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PUMA 3303 Tele Multitrãger 
Betriebsanleitung 

1. Version ƚ Februar 2024  
(Originalausgabe)  

! WICHTIG ! 
Fûr einen ordnungsgemãÞen Betrieb muss dieser GreenTec PUMA 3303 Tele-Multitrãger auf einem 
zugelassenen Fahrzeug mit einem zugelassenen Anbaugerãt montiert werden. 

Es ist wichtig, dass der Bediener sowohl die Betriebsanleitung, das Ersatzteilbuch als auch alle anderen 
relevanten technischen Unterlagen fûr den Multitrãger, das Anbaugerãt und das Fahrzeug erhãlt, bevor die 
Maschine zum ersten Mal in Betrieb genommen wird. 

Es ist wichtig, dass der Bediener den Inhalt des Anleitungsmaterials vollstãndig versteht, bevor er die Maschine 
verwendet. 

Diese Betriebsanleitung muss der Maschine beiliegen und fûr den Bediener jederzeit verfûgbar sein. 

Im Falle eines spãteren Weiterverkaufs der Maschine mûssen alle relevanten technischen Unterlagen an den 
neuen Eigentûmer gesendet werden. 

Der Inhalt der Betriebsanleitung basiert auf den zum Zeitpunkt der Verõffentlichung gûltigen Informationen, 
Normen und Vorschriften. 

Da unsere Produkte stãndig weiterentwickelt und verbessert werden, kann es zu Ãnderungen in den 
Spezifikationen kommen. 

Wenn es Informationen gibt, die von der zutreffenden Maschine abweichen, finden Sie aktualisierte 
Anweisungen auf unserer Website oder wenden Sie sich an GreenTec - After-Sales Service Abteilung unter: 
service@greentec.eu 

Hersteller, Name und Adresse (a) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Merkurvej 25 
DK-6000 Kolding 
Danmark 

 
Tel: +45 75553644 
Fax: +45 75554243 
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Web: www.greentec.eu 

https://greentec.eu/de/
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Vorwort 
 
Sehr geehrter Kunde!  

Ihre neue GreenTec-Maschine wurde vor dem Hintergrund einer fast dreiÞigjãhrigen Erfahrung mit 
fahrzeuggestûtzten Maschinen fûr die Pflege von Grûnflãchen entwickelt. 

Die Maschine entspricht dem neuesten Stand der Technik sowie anerkannten Sicherheitsregeln und 
internationalen Normen. 

Bei der Benutzung, beim Transport und bei der Wartung der Maschine soll es nicht zu Schãden oder 
Missverstãndnissen kommen kõnnen. 

Die Betriebsanleitung enthãlt wichtige und nûtzliche Informationen und Hinweise fûr die Erhaltung der 
Betriebssicherheit, der Zuverlãssigkeit und des Werts Ihrer GreenTec-Maschine. 

Lesen Sie deshalb diese Betriebsanleitung bitte sorgfãltig durch und machen Sie sich mit der Installation, dem 
Gebrauch, der Pflege und der Wartung vertraut. Beachten Sie besonders die Sicherheitshinweise! 

Besuchen Sie unsere Webseite www.greentec.eu. Dort finden Sie technische Unterlagen und die neuesten 
Aktualisierungen der Betriebsanleitungen und Ersatzteilbûcher zu unserer gesamten Produktpalette. 

Wir hoffen, dass Sie mit Ihrer neuen GreenTec-Maschine zufrieden sein werden! 
 

 

 

 

 

 
 
 

Mit freundlichen GrûÞen 
 
 

John Christensen 
 Co-Owner, Product Development 

GreenTec A/S 
 

Die Vision von GreenTec ist es, Qualitãtsmaschinen fûr die Pflege von Grûnflãchen zu entwickeln und zu vertreiben, u.a. in Landwirtschaft, Industrie, 
Flughãfen und im kommunalen Bereich. Durch innovative Produktentwicklung streben wir danach, in unserem Bereich fûhrend zu werden. 

Alle Maschinen werden in enger Zusammenarbeit mit Hãndlern und Endverbrauchern in einem einfachen, funktionalen und produktionsfreundlichen 
Design entwickelt. Unser Ziel ist es, mit mindestens 2 unterschiedlichen Lõsungsvorschlãgen alle Bedûrfnisse im Marktsegment abzudecken. 

Nach eingehender Untersuchung der Anforderungen und seriõser Beratung muss dem Kunden die bestmõgliche Lõsung angeboten werden. Dabei 
kõnnen individuelle Bedûrfnisse oft auch dank des modular aufgebauten Produktprogramms erfûllt werden. 

Darûber hinaus streben wir nach bestmõglichem Kundendienst und schneller, wirtschaftlicher Ersatzteilversorgung. 

http://www.greentec.eu/de/
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Konformitãtserklãrung (c) 

GemãÞ Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 Anhang V.A 
 
HERSTELLER:  GreenTec A/S 
ADRESSE:                                Merkurvej 25 
STANDORT:                               DK-6000 Kolding 
 
Wir, GreenTec A/S, erklãren in alleiniger Verantwortung, dass die Maschine: 

TYPE: PRODUKT: ZUGELASSEN MIT: 

Multitrãger PUMA 3303 Tele 
9993303L-50PT, 9993303R-50PT 

 
LRS 2002 Astsãge 
LRS 2402 Astsãge 

RC 162 Heckenschneider 
HS 212 Ast-/Heckenschere 
HS 242 Ast-/Heckenschere 
HX 170 Astschere 
HX 230 Astschere 
HX 270 Astschere  

   
Tabelle 1 ƚ Maschinen, fûr die eine Konformitãtserklãrung ausgestellt wurde 
 

¶ gemãÞ Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 des Europãischen Parlaments und des Rates unter 
Berûcksichtigung der folgenden Normen zur Konstruktion, zum Bau und zur Fertigung hergestellt wurde: 

 NAME: BESCHREIBUNG:  

 DIN/EN ISO 12100:2011 Sicherheit von Maschinen ƚ Allgemeine Gestaltungsleitsãtze ƚ Risikobeurteilung und 
Risikominderung 

 

DIN/EN ISO 14120:2015 Sicherheit von Maschinen ƚ Trennende Schutzeinrichtungen ƚ Allgemeine Anforderungen an 
Gestaltung und Bau von feststehenden und beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen 

 

DIN/EN ISO 4413:2010 Fluidtechnik ƚ Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulikanlagen 
und deren Bauteile 

 

 
Tabelle 2 ƚ Erklãrte internationale Normen 

Die Erklãrung gilt nur, wenn die oben genannten Maschinen entsprechend der Betriebsanleitung verwendet 
werden. 

Beim Anschluss der oben genannten Gerãte an ein Fahrzeug und/oder an andere als die oben genannten 
Anbaugerãte muss jeder Besitzer und Bediener sicherstellen, dass das Fahrzeug und die gesamte Maschine 
den geltenden Anforderungen der einschlãgigen Richtlinien entsprechen. 

Dato: 01.02.2024 

John Christensen  
 Co-owner, Product Development  

 GreenTec A/S 
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Merkurvej 25 
DK 6000 Kolding 
Dãnemark 

Tel: +45 75553644 
Fax: +45 75554243 

E-mail: info@greentec.eu 
Web: www.greentec.eu 

 
 

1)  Maschinendaten und nûtzliche Informationen (b) 

Vor der Erstinbetriebnahme der Maschine ist der Importeur oder Hãndler dafûr verantwortlich, dass der Kãufer 
alle zur Maschine gehõrenden Unterlagen erhãlt und die Maschine ordnungsgemãÞ ûber das Extranet auf der 
GreenTec-Webseite registriert wird: https://extranet.greentec.eu/login 

Bei Unklarheiten bezûglich der Zugangsdaten wenden Sie sich bitte an GreenTec ƚ After-Sales Service: 
service@greentec.eu 

Der Hãndler oder Importeur muss auÞerdem sicherstellen, dass der Kãufer und der Bediener den Inhalt der 
Unterlagen vollstãndig verstehen, bevor sie die Maschine verwenden. 

Wenn die Maschine weiterverkauft wird, mûssen alle mitgelieferten technischen Unterlagen an den neuen 
Besitzer ûbergeben werden und immer bei der Maschine verbleiben.  

Die folgenden Felder mûssen bei Ersatzteilbestellungen oder anderen Anfragen ausgefûllt werden: 

1.1)  Registrierung der Greentec-Maschinendaten 
 MASCHINENDATEN WERDEN VOM HÃNDLER ÛBER DAS GREENTEC EXTRANET EINGEGEBEN!  

 
Maschinenbezeichnung:   

 
  
 
Seriennummer:   

 
  
 
Verkaufsdatum:   

 
  
 
Hãndler:  

 
  
  
 
E-Mail:   

 
  
 
Telefon:   

 
  
Tabelle 3 ƚ Maschinendatenformular 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

STEMPEL DES HÃNDLERS 

mailto:info@greentec.eu
file:///C:/Users/mse/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/1U209X40/www.greentec.eu
https://extranet.greentec.eu/login
mailto:service@greentec.eu
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1.2)  Typenschild 
Alle GreenTec-Maschinen sind mit einem 
Typenschild versehen. 

Das Typenschild enthãlt wichtige 
Informationen ûber die Maschine, 
einschlieÞlich einer eindeutigen, der 
Identifizierung dienenden Seriennummer. 

 INHALT DES TYPENSHILDS:  

 TYPE: Maschinenmodell und Typennummer.  
 SERIAL NO.: Eindeutige Seriennummer der Maschine.  
 PROD. YEAR: Baujahr der Maschine.  
 WEIGHT: Gewicht ohne Sonderausstattung. (kg)  
 MODEL YEAR: Baujahr der Maschine.  
 Auf dem Typenschild sind auch die Adresse- und Kontaktdaten des Herstellers angegeben.  
Tabelle 4 ƚ Inhalt des Typenschilds 

1.3)  Garantiebedingungen 
¶ Fehler oder Mãngel an der verkauften Maschine mûssen GreenTec spãtestens innerhalb von 8 Tagen, 
nachdem der Fehler vom Endbenutzer registriert wurde oder hãtte registriert werden mûssen, schriftlich 
mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige nicht innerhalb dieser Frist, stehen dem Kunden keine Ansprûche 
wegen Fehlern oder Mãngeln zu. 

¶ GreenTec ist berechtigt und verpflichtet, alle Fehler und Mãngel innerhalb des angegebenen Umfangs der 
Produktgarantie zu beheben, wobei sie frei entscheiden kann, ob die Behebung in Form von Reparatur oder 
Austausch des defekten Teils/Teile erfolgen muss. 

¶ Garantierte Teile kõnnen bei Bedarf von GreenTec zur Inspektion zurûckgerufen werden. Sofern nicht anders 
vereinbart, mûssen garantierte Teile spãtestens 14 Tage nach dem Austausch kostenlos fûr den GreenTec-
After-Sales Service zur Verfûgung gestellt werden. 

¶ Halten Sie bei der Durchfûhrung von Garantiearbeiten immer die Originalrechnungen der verwendeten 
Ersatzteile und Arbeitszeitnachweise ûber die Arbeitszeiten als Dokumentation bereit. 

 DIE GARANTIE UMFASST: DIE GARANTIE UMFASST NICHT:  

      Defektes oder fehlerhaftes Design und/oder Material. Normaler VerschleiÞ und VerschleiÞteile  
      UnsachgemãÞe oder fehlerhafte Verarbeitung. Unzureichender Service und Wartung.  
      Original GreenTec Ersatzteile und Materialien. UnsachgemãÞe Verwendung / Handhabung der Maschine.  
 Die Garantiepflicht von GreenTec setzt voraus, dass der Kunde 
nachweist, dass ein festgestellter Mangel oder Fehler nicht auf 
einen der oben genannten Umstãnde zurûckzufûhren ist. GreenTec 
ûbernimmt keine Haftung fûr einen der oben genannten Punkte, 
einschlieÞlich entgangenen Gewinns, und sonstiger 
Vermõgensfolgeschãden. Bitte lesen Sie hier die allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen von GreenTec: 
https://greentec.eu/de/ueber-uns/verkaufs-und-lieferbedingungen/ 

Ûberlastung der Maschine und Ausstattung.  
 Falsche Installation und/oder Montage.  
 Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen / Materialien.  
 Jegliche Modifikationen von Drittanbietern, an der Maschine.  
 Hydraulik- und Getriebeõl, Schmiermittel, und Treibmittel.  
 Entschãdigung fûr Fahrt/Transport oder andere Folgekosten.  
 Jegliche Schãden und Mãngel aufgrund von VerstõÞen gegen 

StraÞen- und/oder Verkehrsregeln. 
 

 (Arbeitskosten im Zusammenhang mit einer Garantie werden immer zu einem festen Standardsatz zwischen GreenTec und unseren 
Hãndlern abgerechnet) 

 

Tabelle 5 ƚ Garantieabdeckung 
 

Abbildung 1 ƚ Typenschild von GreenTec-Maschinen 

https://greentec.eu/de/ueber-uns/verkaufs-und-lieferbedingungen/
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1.4)  Verantwortung fûr Fehler und Auslassungen 
Die Gefahr fûr die Ware geht unmittelbar mit Lieferung auf den Kunden ûber. Beanstandungen der Ware sind 
unverzûglich, spãtestens jedoch 8 Tage nach Lieferung, schriftlich bei GreenTec geltend zu machen. Fûr den 
Fall, dass GreenTec innerhalb der genannten Frist keine Reklamation zugegangen ist, verliert der Kunde 
jegliches Recht, sich ûber Menge und Qualitãt der gelieferten Ware zu beschweren. 

GreenTec hat das Recht und die Pflicht, alle Fehler zu beheben, die auf Konstruktions-, Material- inkl. 
Verarbeitungsfehler zurûckzufûhren sind. GreenTec entscheidet, ob die Abhilfe durch Reparatur oder Ersatz des 
schadhaften Teils/Teile erfolgen muss. 

Wãhlt GreenTec die Nachbesserung, ist der Kunde verpflichtet, die Ware bei einer von GreenTec benannten 
Werkstatt anzuliefern und abzuholen, ohne dass GreenTec in diesem Zusammenhang Kosten entstehen. 

Fûr den Fall, dass GreenTec das/die defekte(n) Teil(e) ersetzt, muss der Kunde das/die defekte(n) Teil(e) an 
GreenTec senden, ohne dass GreenTec diesbezûglich Kosten entstehen. Stattdessen ist GreenTec berechtigt, 
Ersatzware zu liefern.  

Die Verantwortung von GreenTec gilt nur fûr Mãngel im Zusammenhang mit der verkauften Ware, die innerhalb 
von zwei Jahren ab Lieferdatum angezeigt werden. Fûr Mãngel, die ûber diese Bestimmung hinausgehen, 
ûbernimmt GreenTec keine Haftung. Dies gilt fûr die aus einem solchen Mangel resultierenden Schãden, 
einschlieÞlich entgangenen Gewinns, entgangenen Gewinns und sonstiger Vermõgensschãden. 

1.5)  Verwendung mit anderen Herstellern als GreenTec 

 

Beim Anbau von Anbaugerãten und Multitrãgern anderer Fabrikate als 
GreenTec ist eine neue Gefãhrdungsbeurteilung der eingesetzten Gerãte 
vorzulegen.  

Werden Anbaugerãte mit einem nicht zugelassenen Multitrãger montiert, 
entfãllt die Grundlage der Gefãhrdungsbeurteilung und damit die Gûltigkeit und 
Gewãhrleistung der Konformitãtserklãrung.  

Es liegt in der eigenen Verantwortung jedes Bedieners, diese Verbindung vor 
der Verwendung der Maschine einer Risikobewertung zu unterziehen. 
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2)  Allgemeine Informationen 

2.1)  Anleitung zur Verwendung dieser Betriebsanleitung 
Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor dem Anbau und Inbetriebnahme der Maschine sorgfãltig durch.  
Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren õrtlichen Hãndler oder an den Kundendienst von GreenTec. 
 

 

Die Abbildungen in dieser Betriebsanleitung dienen ausschlieÞlich der 
Erklãrung, Information und Veranschaulichung der allgemeinen 
Vorgehensweisen und Anweisungen. Abbildungen kõnnen von der 
tatsãchlichen Maschine abweichen, die etwa mit anderem Zubehõr 
ausgestattet oder in einer anderen GrõÞenvariante ausgeliefert sein kann. 

2.2)  Bedeutung der Hinweisschilder 
Die folgenden Bedeutungen gelten fûr diese gesamte Betriebsanleitung: 

 

GEFAHR! 
Warnt vor einer mõglichen Situation, die zum Tod oder zu bleibenden 
Behinderungen fûhren kann, wenn die Vorschriften nicht sorgfãltig befolgt 
werden. 

 

 

WARNUNG! 
Warnt vor einer mõglichen Situation, die zu teilweisen Behinderungen oder 
schweren Kõrperverletzungen fûhren kann, wenn die Vorschriften nicht 
sorgfãltig befolgt werden. 

 

 

VORSICHT! 
Warnt vor einer mõglichen Situation, die zu schweren Schãden an der 
Maschine oder am Gerãt fûhren kann, wenn die Anweisungen nicht sorgfãltig 
befolgt werden. 

 

 

HINWEIS!  
Konkrete oder allgemeine, als wichtig oder nûtzlich erachtete Informationen. 

2.3)  Begriffbestimmungen und Beschreibungen 
 Bediener: Person, welche die Maschine tãglich verwendet und/oder in Betrieb nimmt.  
 Besitzer: Kãufer, Eigentûmer oder Verantwortlicher fûr den Betrieb und die Wartung.  
 
Multitrãger: 

Auslegemulcher, Multitrãger, Tragarm oder Lift, der das Anbaugerãt wãhrend 
des Betriebs steuert, fûhrt und trãgt. 

 

 
Anbaugerãt: 

Anbaugerãt das wãhrend des Betriebs vom Multitrãger gefûhrt und getragen 
wird. 

 

 Fahrzeug: Maschine, die den Multitrãger + Anbaugerãt transportiert.  
 R / L R: Rechtsseitige Einheit / L: Linksseitige Einheit.  
Tabelle 6 ƚ Definitionen, Begriffe und Beschreibungen in der Betriebsanleitung 
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3)  Sicherheit 

3.1)  Õrtliche Gesetzgebung im Verwendungsland 
Der Einsatz der Maschine kann durch Gesetze in den Verwendungslãndern reglementiert sein.  
Der verantwortliche Besitzer und der Bediener mûssen sich mit den Gesetzen und Vorschriften des 
Verwendungslandes zum Schneiden, Mãhen und Pflegen von Zãunen und Hecken vertraut machen. 

3.2)  Warnungen, Verbote und Anweisungen 
Die Hinweise ergeben sich aus den aktuellen nationalen Unfallverhûtungsvorschriften, die vom Besitzer und 
Bediener zu beachten sind: 

 

Bei allen Arbeiten an der Maschine muss diese von der gesamten Hydraulik 
getrennt sein. 

 

 
Nur befugtes Personal darf Wartungsarbeiten an der Maschine durchfûhren. 

 

 
Lesen Sie die Betriebsanleitung vor dem Einsatz der Maschine sorgfãltig durch. 

3.3)  Sicherheitsschilder  
Die Maschine ist mit Sicherheitsschildern versehen. Diese befinden sich bestimmten Stellen, an welchen bei 
der Arbeit und beim Aufenthalt in der Nãhe der Maschine Gefahren auftreten. 

3.3.1)  Persõnliche Schutzausrûstung 

Es wird empfohlen, die folgende Schutzausrûstung zu verwenden, wenn Sie an der Maschine arbeiten oder 
Wartungsarbeiten daran durchfûhren: 
      

   Arbeitsanzug Sicherheitsschuhe           Schutzbrille    Gehõrschutz Schutzhelm Schutzhandschuhe 
Abbildung 2 ƚ Sicherheitsschilder: Persõnliche Schutzausrûstung 
 

Die empfohlene Schutzausrûstung deckt zusammen mit den in diesem und den folgenden Abschnitten 
genannten Punkten die von GreenTec als notwendig erachteten VorsichtsmaÞnahmen beim Einsatz der 
Maschine ab. 

Die jeweiligen Umstãnde, die bei der Arbeit mit dieser Maschine auftreten kõnnen, sind nicht immer 
vorhersehbar. Kein guter Rat kann ơgesunden MenschenverstandƟ, ơangemessene SorgfaltƟ und 
ơAufmerksamkeitƟ ersetzen, aber die genannten Empfehlungen bieten gute Voraussetzungen fûr den sicheren 
Gebrauch der GreenTec-Maschine. 
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3.3.2)  Warnschilder 

Die folgenden Warnschilder weisen auf Gefahren hin, denen Sie bei der Arbeit mit und beim Aufenthalt in der 
Nãhe der Maschine ausgesetzt sind: 
      WARNSCHILDER: 

 Warnung! 

Lesen Sie die relevanten 
Betriebsanleitungen sorgfãltig 
durch, bevor Sie diese Maschine 
verwenden. 

Befolgen Sie bei der Verwendung 
der Maschine alle Anweisungen 
und Sicherheitsvorschriften. 

Warnung! 

Ûberprûfen Sie alle 8 
Betriebsstunden, ob alle 
Schrauben/Muttern fest 
angezogen sind. 
 
 

 

 

 Warnung! 

Achten Sie auf Õl bei Hautkontakt 
oder Einatmen von Õldãmpfen 
sowie auf hohen Druck bei 
Auslaufen oder Handhabung. 

Vor Wartungs- oder Reparatur-
arbeiten den Motor des Fahrzeugs 
abstellen, den Schlûssel abziehen 
und die Feststellbremse anziehen. 

Warnung! 

Achten Sie wãhrend des 
Gebrauchs auf den 
Teleskoparm der Maschine. 

Halten Sie Abstand und halten 
Sie sich stets auÞerhalb der 
Reichweite von Maschinen auf. 

 

 Warnung! 

Geschlossener Hydraulikkreislauf 
unter hohem Druck. Angegebener 
Wert: 50 bar. Der Anfahr-
schutzzylinder steht unter 
stãndigem Druck aus dem 
Druckspeicher. 

Jede Trennung ohne Druck-
entlastung fûhrt zu heftigen 

Spritzern, Õldãmpfen und Õlnebel, die beim 
Einatmen und Hautkontakt sehr gefãhrlich sein 
kõnnen. Die Demontage darf nur von einem 
erfahrenen Mechaniker durchgefûhrt werden, 
nachdem der Druck aus dem System abgelassen 
wurde. 

Warnung! 

Achten Sie immer auf 
Freileitungen! Zwischen den 
Strommasten besteht immer 
die Gefahr, die Freileitungen zu 
berûhren. Im Zweifelsfall 
wenden Sie sich an den 
õrtlichen Ansprechpartner  

Anweisungen zum Sicherheitsabstand finden Sie 
bei Elektroarbeiten. 

 

Abbildung 3 ƚ Sicherheitsschilder: Warnschild 
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3.4)  Betrieb im Õffentlichen Raum 
Bei Arbeiten an õffentlich zugãnglichen Orten, etwa am StraÞenrand, muss der Aufenthalt anderer Personen in 
diesem Bereich berûcksichtigt werden. 

Halten Sie die Maschine sofort an, wenn sich etwa FuÞgãnger, Radfahrer oder Reiter der Sicherheitszone 
nãhern. Nehmen Sie die Arbeit erst dann wieder auf, wenn diese in sicherem Abstand sind. 

Wenn die Maschine auf õffentlichen StraÞen eingesetzt wird, mûssen die geltenden Verkehrsvorschriften 
unbedingt beachtet werden. 

3.4.1)  Warnschilder an Õffentlichen Orten 

¶ Der Arbeitsbereich muss durch eine entsprechende Beschilderung gekennzeichnet werden. Dies ist an 

õffentlichen Orten gesetzlich vorgeschrieben. 

¶ Die Beschilderung muss deutlich und richtig platziert sein, damit die Gefahr klar erkennbar ist. 

¶ Fragen Sie bei Bedarf die StraÞenmeisterei oder Verkehrsbehõrde nach ausfûhrlichen Informationen zur 

aktuellen Gesetzgebung. 

¶ Vor Beginn der Arbeiten auf õffentlichen StraÞen mûssen die StraÞenmeistereien informiert werden. 

3.4.2)  Verwendung von Warnschildern 

¶ Auf StraÞen mit zwei Fahrtrichtungen auf beiden Seiten. 

¶ Die Beschilderung muss weniger als einen Kilometer von den stattfindenden Arbeiten entfernt angebracht 

sein. 

¶ Fûhren Sie Arbeiten nur bei guter Sicht und geringem Risiko durch ƚ etwa auÞerhalb der Hauptverkehrszeit. 

¶ Das Fahrzeug muss mit einem orangefarbenen Blinklichtbaum ausgestattet sein. 

¶ Die Fahrzeuge mûssen eine auffãllige Farbe haben und der Bediener muss gut sichtbare Kleidung tragen. 

¶ Materialreste mûssen schnellstmõglich und in angemessenen Zeitabstãnden von der StraÞe und vom 

Gehweg entfernt werden. 

¶ Die Arbeiten mûssen vor dem Entfernen der Warnschilder abgeschlossen werden. 

¶ Sammeln Sie alle StraÞenschilder ein, sobald die Arbeiten abgeschlossen sind. 
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3.4.3)  Empfohlene Schilder fûr Arbeiten auf Õffentlichen StraÞen 

   
 

Vorgeschriebenes Schild: 
 
ơLinks haltenƠ 
 
Blaues Schild mit weiÞem Pfeil. 
Schild muss an der Maschinenrûckseite zu sehen 
sein. 

 

 

   
Warnschild: 
 
ơStraÞenarbeitenƟ 
 
Ergãnzender Text zur Art der Arbeiten mit 
entsprechendem Abstand. Beispiel: ơSchneidearbeiten 
am Randstreifen 0ƚ1 kmƠ 

 

   
 
Warnschild: 
 
ơVerkehrshindernisƠ 
Verwenden Sie den folgenden Text: ơNur einspurigƠ 

 

 

Abbildung 4 ƚ Empfohlene Beschilderung auf õffentlichen StraÞen 

 

 

Die obige Beschilderung gilt in Lãndern der EU, wo der Verkehr in Fahrtrichtung 
links an der arbeitenden Maschine vorbeiflieÞt. 

Die Beschilderung, ihre Verwendung und die Farben von Pfeil- und 
Hinweisschildern hãngen von der Sprache, den Gesetzen und Vorschriften des 
jeweiligen Landes ab. 

 
 
 
 

 

 

 

Schneidearbeiten  
am Randstreifen 
0ƚ1 km 

Nur einspurig 

Links halten 
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3.5)  Empfehlungen fûr Optimale Sicherheit und Reibungslosen Betrieb (l) 

 

Berûcksichtigen Sie bei der Verwendung der Maschine stets die folgenden 
Gefahren: 

Zwecks bestmõglicher Sicherheit und reibungslosen Betriebs muss sich der Bediener der Gefãhrlichkeit der 
Maschine bewusst sein und Gefahren voraussehen, bevor sie auftreten kõnnen: 

 Sie kõnnen stecken bleiben, wenn die Maschine ein- oder ausgekuppelt wird und wenn das 
Hubarmsystem oder der Multitrãger aus- oder eingefahren, nach oben oder unten und vorwãrts oder 
rûckwãrts bewegt wird. 

 Die Maschine kann umkippen, wenn das Hubarmsystem oder der Multitrãger angehoben sind.  

 Sie kõnnen von der rotierenden Zapfwelle erfasst werden. 

 Sie kõnnen von den beweglichen Teilen getroffen oder erfasst werden, z.B. Schlegel, Messer/Blãtter, 
Antriebswelle und Flûgel von angebauten Anbaugerãten sowie Treffer durch umherfliegende Materialien 
oder Maschinenteile bei Maschinenschãden. 

 Die Anbaugerãte werden mit Hydraulikõl aus der Hydraulikanlage der Maschine oder des 
Trãgerfahrzeugs versorgt.  

 Der Bediener des Fahrzeugs muss mit dem Umgang mit Hydraulikõl vertraut sein. (Lesen Sie das 
Sicherheitsdatenblatt des verwendeten Õls) 

 Õlspritzer unter hohem Druck aus beschãdigten Verschraubungen oder Hydraulikschlãuchen kõnnen die 
Haut durchdringen und schwere Verletzungen verursachen.  

 Verkehrsunfãlle bei ZusammenstõÞen mit anderen Fahrzeugen oder mit auf der StraÞe verlorenen 
Gegenstãnden. 
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3.5.1)  Sicherheitsabstãnde 

Beim Einsatz der Maschine besteht die Gefahr, dass das Anbaugerãt herumfliegende 
Gegenstãnde/Material wegschleudert. Abhãngig von den Fahrbedingungen ƚ besteht die 
Mõglichkeit, dass schwere Bruchstûcke umherfliegen und Personen oder Ausrûstung 
beschãdigen. 

¶ Achten Sie darauf, stets die vorgegebenen Sicherheitsabstãnde (SAV/SAH) zur Maschine 
einzuhalten. 

Beim Einsatz der Maschine besteht die Gefahr, von beweglichen Teilen getroffen oder erfasst zu werden, z.B. 
Schlegel, Messer/Blãtter, Antriebswelle und Flûgel von angebauten Anbaugerãten sowie Treffer durch 
umherfliegende Materialien oder Maschinenteile bei Maschinenschãden. 

¶ Beachten Sie stets den vorgegebenen Sicherheitsradius (SR) der Maschine. 

 

Wãhrend der Arbeiten dûrfen Personen auf keinen Fall die auf den 
Zeichnungen gekennzeichneten Sicherheitsbereiche betreten! 

 

 

 

 

 

 

 

ss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anbaugerãt 
SR:  

10 Meter 

SAV:     xx Meter 

SAH:     xx Meter 

= SAV/SAH: Sicherheitsabstand (vor- /hinter) 
* Der Sicherheitsabstand wird immer durch das am Multitrãger 
montierte Anbaugerãt bestimmt. Beachten Sie die Betriebs-
anleitung des Anbaugerãts! 

= SR: Sicherheitsradius 

Abbildung 5 ƚ Sicherheitszonen (Fahrzeug/Anbaugerãt) 
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3.4.1.1)  Freileitungen 

Achten Sie stets auf Freileitungen und arbeiten Sie in sicherem Abstand zu diesen! Zwischen 
Strommasten besteht immer die Gefahr, die Freileitungen zu berûhren. Ein sicherer Arbeits-
abstand hãngt von der Spannung der Stromleitungen ab. Halten Sie stets den vorgegebenen 
Mindestsicherheitsabstand ein! 

Je hõher die Spannung, desto grõÞer ist der erforderliche Abstand zwischen den Stromleitungen 
und der Maschine! Im Zweifelsfall wenden Sie sich fûr Sicherheitshinweise immer an das 
õrtliche Energieversorgungsunternehmen! 

 

Die Sicherheitshinweise entsprechen den Anweisungen der geltenden 
internationalen Organisationen und den gesetzlichen Anforderungen in 
verschiedenen Verordnungen zur Sicherheit bei der Durchfûhrung von Arbeiten 
in der Nãhe elektrischer Anlagen Ÿ Sikkerhedsstyrelsen (DK), HSE (UK), BAuA 
(DE) und OSHA (US).  

 

 

Wãhrend der Arbeiten dûrfen sich Personen, Maschinen, Werkzeuge und 
sonstige Materialien auf keinen Fall in den auf den Zeichnungen markierten 
Graubereich begeben! 

 

 

Der Sicherheitsabstand gilt nicht fûr Landmaschinen, wenn die gesamte 
Maschine inkl. sein Fahrer darf bei Niederspannungsanlagen eine Hõhe von 4 
Metern und bei Starkspannungsanlagen eine Hõhe von 4,5 Metern nicht 
ûberschreiten. Bei einer darûber liegenden Landmaschinenhõhe sind 
unbedingt folgende Sicherheitsabstãnde einzuhalten! 

Niederspannungsfreileitungen*  
(0 ƚ 0,4 kV) 

Vertikaler Abstand: 1,5 Meter 
Horizontaler Abstand: 3 Meter  
 
 
 
 
 

Hochspannungsfreileitungen 
(10 ƚ 40 kV) 

Vertikaler Abstand: 6 Meter 
Horizontaler Abstand: 3 Meter 
 
 
 
 
 

Hochspannungsfreileitungen*  
(40 ƚ 400 kV) 

Vertikaler Abstand: 15 Meter 
Horizontaler Abstand: 3 Meter 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

* Bei einer hõheren Spannung als +400 kV:  
Der Sicherheitsabstand muss vom Netzeigen-
tûmer/Betriebsleiter oder einem registrierten 
Fachingenieur festgelegt werden. 

* Bei Niederspannungs-Freileitungen ist das  
Arbeiten oberhalb der Masten unter Einhaltung  
eines Sicherheitsabstandes von 1,5 Metern mõglich. 
Abbildung 6 ƚ Sicherheitszonen (Freileitungen) 
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3.6)  Nõtige SchutzmaÞnahmen (m) 

 
Die Maschine muss auf folgende Weise verwendet werden: 

 
 Achten Sie darauf, dass der Bediener der Maschine diese Betriebsanleitung sowie die 
Betriebsanleitungen des Multitrãger und des verwendeten Fahrzeugs gelesen hat. 

 Achten Sie darauf, dass der Bediener der Maschine in die Verwendung der Maschine eingewiesen ist. 

 Tragen Sie Gehõrschutz, wenn Sie die Maschine aus einem nicht-schallisolierten Fahrerhaus heraus 
bedienen oder wenn die Kabinenfenster geõffnet sind. 

 Achten Sie darauf, dass alle Warnschilder immer sichtbar sind und keines davon fehlt, beschãdigt oder 
unleserlich ist. 

 Prûfen Sie, dass alle Verkleidungen korrekt angebracht sind und dass es keine beschãdigten oder losen 
Teile gibt. 

 Achten Sie darauf, dass alle Hydraulikleitungen und -schlãuche richtig verlaufen, sodass sie nicht 
abgerieben, gedehnt, gequetscht oder geknickt werden. 

 Ûberprûfen Sie den Arbeitsbereich und entfernen Sie vor dem Betrieb Schnûre, Stangen, groÞe Steine 
und andere gefãhrliche Gegenstãnde. 

 Fahren Sie mit sicherer, dem Gelãnde sowie eventuellen anderen Fahrzeugen und Hindernissen 
angepasster Geschwindigkeit. 

 Achten Sie darauf, dass das Fahrzeug standsicher ist und den Empfehlungen des Maschinenherstellers 
fûr das Mindestgewicht entspricht ƚ verwenden Sie nõtigenfalls ein zusãtzliches Gegengewicht. 

 Achten Sie auf elektrische Leitungen. Fragen Sie bei Zweifeln zum notwendigen Abstand das õrtliche 
Elektrizitãtswerk. 

 Es wird empfohlen, schlagfeste Verkleidungen am Fahrzeug zu verwenden. 

 Prûfen Sie, ob die Verbindungsstûcke, Anschlûsse und Kupplungen der Maschine in gutem Zustand sind. 

 Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers zum An- und Abbau der Maschine am und vom Fahrzeug. 

 Trennen Sie die Hydraulik der Maschine, stellen Sie den Motor ab, betãtigen Sie die Feststellbremse und 
ziehen Sie den Schlûssel ab, bevor Sie das Fahrerhaus verlassen. 

 Entfernen Sie nõtigenfalls stõrende Materialreste aus dem Bereich. 

 Gehen Sie bei Inspektionen, Reparaturen und sonstigen Arbeiten an der stehenden Maschine mit groÞer 
Vorsicht vor. 

 Tragen Sie zur Durchfûhrung der Arbeiten immer Handschuhe, Sicherheitsschuhe und Schutzbrille, und 
verwenden Sie geeignetes Werkzeug. 
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3.7)  Warnungen vor UnsachgemãÞer Verwendung der Maschine (h) 

 
Verwenden Sie die Maschine nicht wie folgt: 

 
 Nehmen Sie die Maschine nicht in Betrieb, bevor Sie die zugehõrigen Betriebsanleitungen gelesen und 

verstanden haben. 

 Der Bediener muss auch mit den Bediengriffen gemãÞ der Betriebsanleitung des angebauten 
Multitrãger vertraut sein. 

 Betreiben Sie die Maschine nicht, wenn sich andere Personen im Sicherheitsabstand der Maschine 
befinden. 

 Lassen Sie unerfahrene Personen die Maschine nicht unbeaufsichtigt bedienen. 

 Begeben Sie sich nicht in den Arbeitsbereich / in den Sicherheitsbereich der Maschine. 
(Verletzungsgefahr!) 

 Versuchen Sie nicht, Undichtheiten der Hydraulik mit der Hand zu finden. Verwenden Sie stattdessen ein 
Stûck Pappe. 

 Kinder dûrfen niemals an oder in der Nãhe der Maschine spielen. 

 Fûhren Sie keine Wartungs- oder Einstellarbeiten durch, ohne vorher den Hydraulikdruck von der 
Maschine zu entlasten, den Multitrãger auf den Boden abzusenken, den Motor des Fahrzeugs 
abzustellen, die Feststellbremse anzuziehen und den Schlûssel abzuziehen. 

 Verwenden und/oder montieren Sie die Maschine nicht an einem Fahrzeug, das nicht den 
Herstellervorgaben entspricht. 

 Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn die Hydraulikanlage Anzeichen von Schãden aufweist. 

 Stellen Sie den Motor nicht ab, solange der Hydraulikdruck eingeschaltet ist. 

 Verwenden Sie die Maschine niemals fûr einen anderen als den vorgesehenen Zweck. 

 Verlassen Sie das Fahrerhaus des Fahrzeugs nicht, ohne den Zûndschlûssel abzuziehen. 

 Transportieren Sie die Maschine nicht, solange der Hydraulikdruck eingeschaltet ist. 

 Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn sie nicht gewartet ist oder wenn Verkleidungen fehlen oder 
beschãdigt sind. 

 
 Bedienen Sie das Fahrzeug und die Bedienhebel ausschlieÞlich vom Fahrersitz aus. 

 
 Fahren Sie nicht mit angebauten Maschinen, deren rotierende Teile in Richtung des Fahrerhauses 

zeigen, da sonst Steine und Gegenstãnde auf den Fahrer geschleudert werden kõnnen. 
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3.8)  Sicherheitshinweise fûr Wartung, Einstellung und Inspektion (s) 

 
Die Maschine muss auf folgende Weise gewartet werden: 

 
 Der Betreiber hat dafûr zu sorgen, dass alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten von 

befugtem und qualifiziertem Fachpersonal ausgefûhrt werden, das ûber ausreichende Kenntnisse der 
maÞgeblichen Betriebsmaterialien verfûgt. 

 Wartungs-, Inspektions- und Installationsarbeiten dûrfen nur bei getrennter Hydraulik durchgefûhrt 
werden. 

 Sichern Sie den Maschinen bei Wartungsarbeiten unter der Maschine mit geeigneten Stûtzen. 

 Prûfen Sie beim Austausch von Gerãten die Hydraulikanlage auf Restdruck. Ein eventueller Restdruck 
muss auf null reduziert werden (0 bar). 

 
 Verwenden Sie nur geeignetes Werkzeug und tragen Sie schwere Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe 

und eine Schutzbrille. 

 Gehen Sie sachgemãÞ mit Hydraulikõl und -fett um. Halten Sie sich stets ûber die 
Sicherheitsdatenblãtter auf dem Laufenden. 
 

 Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten mûssen alle Sicherheits- und Schutzvorrichtungen angebracht 
und wieder aktiviert werden. 

3.9)  Sicherheitshinweise fûr Besitzer und Bediener 
 Machen Sie sich vor Beginn der Arbeiten unbedingt mit allen Bedienelementen und Gerãten sowie mit 

deren Funktion vertraut. Wenn die Arbeit begonnen hat, kann es schon zu spãt sein. 

 Ûberprûfen Sie den unmittelbaren Bereich vor der Inbetriebnahme und wãhrend der mit der Maschine 
durchgefûhrten Arbeiten auf anwesende Erwachsene und Kinder, Tiere und Hindernisse wie Steine, 
Zaunpfãhle oder Stahldraht.  

 Sorgen Sie fûr ausreichende Sicht und einen beleuchteten Arbeitsbereich. Der in der Betriebs-anleitung 
der Maschine angegebene Sicherheitsabstand muss unbedingt eingehalten werden. 

 Der Bediener muss frisch und ausgeruht sein, bevor er die Maschine verwendet, und im Interesse der 
Sicherheit seiner selbst und anderer bei Ermûdung Pausen einlegen. 
 

 Der Bediener muss auf abwechselnde Arbeitshaltungen achten und hãufig Pausen einlegen, um 
Erkrankungen des Bewegungsapparats vorzubeugen. 
 

 Der Bediener darf den Fahrersitz wãhrend der Fahrt nicht verlassen, und das ơMitfahrenƟ auf der 
Maschine bei Transport und Betrieb ist nicht gestattet.  

 Bei Arbeiten an Hochspannungsleitungen ist zusãtzlicher Abstand und Vorsicht geboten. 
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4)  Maschinenbeschreibung (d) 

4.1)  Ûberblick und Funktionen 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 
Variantem von GreenTec PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

 
 
 
 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger vergrõÞert die horizontale Reichweite des Fahrzeugs und reduziert den 
Zeitaufwand fûr die Landschaftspflegearbeiten.  

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger kann problemlos an Frontladern und groÞen Kompaktladern. Hecken- und 
Zaunschneiden, Baumschneiden und Kantenmãhen sind mit dieser kompakten und vielseitigen Maschine 
problemlos mõglich. 

Der Multitrãger bietet groÞe Flexibilitãt, da die Maschine mit der elektrisch betriebenen Steuerung von 
Teleskoparm, Schnittwinkel und Start/Stopp des Anbaugerãts an das Gelãnde angepasst werden kann. 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger hat eine einstellbare Reichweite von 1,6-2,5 m (ab Fahrzeugmitte), ein 
Leergewicht von 230 kg und zeichnet sich durch seine Kompaktheit und die Fãhigkeit aus, kleinere Bereiche 
wie Radwege, Gãrten und Parks problemlos zu befahren. Die Maschine eignet sich auch fûr Lohnunternehmer 
und Landwirte auf grõÞeren Grûnflãchen. 

Automatischer Anfahrschutz 
Schûtzt die Maschine vor Ûberlastung 
beim Schneiden von groÞem Material. 

Hohe Sicherheit 
Steuern Sie von der Kabine Ihres 

Fahrzeugs aus. Kein Risiko, dass Ãste 
auf Ihr Fahrzeug fallen. 

Schnelle und einfache Installation 
Nutzen Sie Ihr Fahrzeug wãhrend der 
gesamten Saison und wechseln Sie 
schnell zwischen Werkzeugen. 

 

8 Gerãte 
Hecken-, Baum-, und 
Zaunpflege 

45¯ 
Automatischer Anfahrschutz 
(AHS) 

50 l/min. 
Min. Õlmenge erforderlich 

2-Jahre Garantie 
Hochwertige Materialien fûr eine  
lange Lebensdauer 

9993303L-50PT 
PUMA 3303 TELE (50 L/MIN.) 

M. HYDRAULISCHER TELESKOPARM 
+ SCHNITTWINKELVERSTELLUNG 

LINKS 

9993303L-50PT 
PUMA 3303 TELE (50 L/MIN.) 

M. HYDRAULISCHER TELESKOPARM 
+ SCHNITTWINKELVERSTELLUNG 

RECHTS 
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 AUSSTATTUNGSÛBERSICHT:  

 Hydraulische Schnittwinkelverstellung inkl. E-Fernbedienung          Standard  
 Hydraulische Umbau von Arbeits- in Transportstellung          Standard  
 Automatischer Anfahrschutz mit Gerãtevordruck          Standard  
 Õlmengenteiler          Standard  
 Anti-Kavitationsventil          Standard  
 Ûberdruckventil          Standard  
 1,5 m Schlauchset zur Anbaugerãt          Standard  
 Euro-Aufnahme oder Universal-Aufnahme          Standard  
 Gegengewichte (115 kg.)     Option  
 8,5 m Schlauchset (vom Frontlader zum Traktor-Heck) - 3-tlg.     Option  
 Andere Aufnahme     Option  
   
Tabelle 7 ƚ Ausstattungsûbersicht 
 

 

Beachten Sie die Sektion in der Betriebsanleitung zu Zusatzausstattungen ƚ 
Seite 29-30, und informieren Sie sich auf der Website von GreenTec ûber die 
Ausstattungsoptionen der Maschine 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://greentec.eu/de/produkt/puma-2803-tele/


 

18 
 

4.2)  Verwendung der Maschine 

4.2.1)  Vorgesehene Verwendung der Maschine (g) 

 

Bei einer anderen als der in diesem Abschnitt beschriebenen Verwendung der 
Maschine haftet GreenTec nicht fûr daraus resultierende Schãden.  
Die Verantwortung liegt dann allein beim Betreiber. 

Der PUMA-Tele-Multitrãger-serien ist in verschiedenen GrõÞen erhãltlich, sie haben jedoch alle den gleichen 
Grundaufbau und die gleiche Funktionsweise und die Vorgesehene Verwendung sind daher gleich.  
Die Maschine dient zum Schneiden von Zãunen, zum Schneiden von Gras und zum Entfernen von Bûschen 
unter extremen Bedingungen mit starkem Bewuchs und grõÞeren Ãsten eingesetzt. 

Siehe Maschinenspezifikationen fûr Anbaugerãte, die fûr den Einsatz mit dem PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
bestimmt sind. (Spezifikationen ƚ Seite 31) 

4.2.2)  Anwendung und Einschrãnkungen der Maschine (h) 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger kann in Kombination mit einem zugelassenen Anbaugerãt als Frontanbau an 
verschiedene Fahrzeuge wie Frontladern und groÞen Kompaktladern. 

Mindest-Eigengewicht des Fahrzeugs sind abhãngig vom Modell und der GrõÞe der Multitrãger-/Anbaugerãt-
Kombination. 

GreenTec entwickelt viele verschiedene Arten von Aufhãngungen, Halterungen und Adaptern fûr viele 
verschiedene Fahrzeuge. 

Die Kapazitãt der Maschine hãngt von den Spezifikationen des verwendeten Anbaugerãts, dem Druck, mit dem 
es versorgt wird, der Art und Menge des zu verarbeitenden Materials und der Geschwindigkeit, mit der es 
angetrieben wird, ab. 

 

Der Betreiber der Maschine / Betriebsleiter ist fûr die Einhaltung folgender 
Regeln verantwortlich: 

¶ Das Fahrzeug, auf dem die Maschine montiert wird, muss die Anforderungen fûr landwirtschaftlich 
zugelassene Maschinen erfûllen. 

¶ Alle Sicherheitswerte dûrfen keinesfalls ûberschritten werden. (Sicherheitsabstãnde, Druck, Durchfluss, 
U/min. usw.) Verwenden Sie die Maschine niemals mit einem Anbaugerãt ohne angebrachte 
Schutzvorrichtungen. 

¶ Die Maschine darf niemals zum Transport von Personen, Tieren oder anderen Gerãten als in dieser 
Betriebsanleitung beschrieben verwendet werden. Multitrãger und / oder Anbaugerãt dûrfen niemals als 
ơKranƟ oder sonstiges Hebezeug verwendet werden. 

¶ Die Standsicherheit des unterstûtzenden Fahrzeugs ausreicht. Siehe Sektion: Stabilitãt (o) ƚ Seite 44-45, 
sowie die Betriebsanleitung des verwendeten Anbaugerãt und Fahrzeuges. 

 

Die Schutzscheiben am verwendeten Anbaugerãt bieten niemals 
100% Schutz. Je nach Betriebsbedingungen besteht die Mõglichkeit, dass 
schwere Teile und Gegenstãnde umherfliegen und Personen verletzen, oder 
Ausrûstung beschãdigen. Deshalb muss immer Abstand gehalten werden. 
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4.3)  Komponenten der Maschine 

4.3.1)  Hauptrahmen aus Stahl mit hydraulischem Teleskoparm 

Der Hauptrahmen des PUMA 3303 Tele-Multitrãger inkl.  
der hydraulischem Teleskoparm besteht aus starken  
Stahlelementen, wobei alle Teile der Maschine fûr die  
wãhrend des Gebrauchs auftretenden StõÞe hergestellt  
und dimensioniert sind. 

Der Teleskoparm wird ûber eine Fernbedienung hydraulisch  
von der Transportposition in die Arbeitsposition aus- 
gefahren und steuert gleichzeitig die hydraulische  
Betãtigung des Schnittwinkels sowie den Start/Stopp des 
Anbaugerãts. 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist mit einer Schlauch- 
fûhrung innerhalb des Teleskoparms selbst ausgestattet,  
was fûr mehr Sicherheit und Benutzerfreundlichkeit bei  
der Montage und dem Anschluss der Maschine sorgt. 

Darûber hinaus gibt es fest montierte Schutzsteile, die einen unbeabsichtigten Kontakt mit dem 
Hydraulikventil, dem Speicher und den Hydraulikanschlûssen verhindern und kritische Komponenten vor 
ãuÞerem Schmutz, StõÞen usw. schûtzen. 

4.3.1.1)  StûtzfûÞe 

Am PUMA 3303 Tele-Multitrãger sind 2 stabile StûtzfûÞe verbaut, die zum einfachen, stabilen und sicheren 
Abnehmen und Montieren des Multitrãgers am Fahrzeug beitragen. 

Die StûtzfûÞe sorgen auÞerdem dafûr, dass der PUMA 3303 Tele-Multitrãger wãhrend der Lagerung und 
mõglicherweise bei Service und Wartung stabil steht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PUMA 3303 Tele-Multitrãger Im Einsatz mit LRS 2002 Astsãge 

PUMA 3303 Tele-Multitrãger mit hochgestellten Stûtzbeinen 

PUMA 3303 Tele-Multitrãger mit Stûtzbeinen nach unten 
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4.3.2)  Hydraulische Schnittwinkelverstellung 

Als Standardausstattung beim PUMA 3303 Tele-Multitrãger ein Hydraulik- 
Zylinder an der AuÞenhalterung der Teleskoparm montiert werden 

Der Bediener hat die Mõglichkeit, den Schnittwinkel des Anbaugerãt  
einfach anzupassen, um je nach Material, mit dem die Maschine  
arbeiten muss, das bestmõgliche Schnittergebnis zu erzielen. 

Bei der hydraulischen Schnittwinkelverstellung lãsst sich die  
ãuÞere Halterung an der Teleskoparm hydraulisch zwischen ca.  
-20¯ (vertikale Position) bis ca. 90¯ (horizontale Position) 

 

Bei den PUMA Tele-Modellen sind fûr 
die hydraulische Schnittwinkel-
verstellung keine zusãtzlichen 
hydraulischen Anschlûsse am 
Fahrzeug erforderlich. Der Schnitt-
winkel des Anbaugerãts wird direkt 
ûber die mitgelieferte Fernbedienung 
eingestellt. Siehe Sektion: Einstellen 
und Justieren der Maschine (r) ƚ Seite 
54-57. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-20  ̄

90̄ 

Hydraulische Schnittwinkelverstellung am PUMA 3303 Tele- 
Multitrãger 

PUMA 3303 Tele-Multitrãger mit LRS 2002 Astsãge In vertikaler Position PUMA 3303 Tele-Multitrãger mit LRS 2002 Astsãge in horizontaler Position 
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4.3.3)  Automatischer Hydraulischer Anfahrschutz (AHS) 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger verfûgt ûber einen  
automatischen hydraulischen Anfahrschutz (AHS), der auch  
als Vordruck fûr Anbaugerãte wie die LRS-Astsãge oder  
den RI-Zaunmãher fungiert. 

Der Anfahrschutz ist ein geschlossener hydraulischer  
Kreislauf, bestehend aus einem Zylinder, der mit einem  
Akkumulator verbunden ist. Der Zylinder wirkt als StoÞ- 
dãmpfer gegen den Gegendruck des Speichers. 

Der gleiche Gegendruck aus dem Speicher sorgt an- 
schlieÞend dafûr, dass der Zylinder nach dem Ûberwinden  
von Hindernissen sanft in seine Ausgangs-/Arbeitsposition 
zurûckfãllt.  

Das Teleskoparmsystem des PUMA 3303 Tele-Multitrãger  
ist in der Lage, bei Vorwãrtsfahrt in einem Winkel von bis  
zu 45¯ nach hinten zu schwenken. 

 

 

Der automatische hydraulische Anfahrschutz (AHS) arbeitet als geschlossener 
Kreislauf unter hohem Druck. (50 bar) 

Dadurch steht der Anfahrschutzzylinder unter stãndigem Druck aus dem 
Druckspeicher. 

 
 DATEN: AUTOMATISCHER HYDRAULISCHER ANFAHRSCHUTZ (AHS)  

 Fûllstoff: Nitrogen  
 Menge: 0.75 l  
 Ladedruck: 50 bar  
 Hydraulischer Vordruck: 32 bar  
 Kompressionsrate: 1,56:1  
 
Fûllung: 

Nachfûllbar mit Nitrogen: *  
(Fûllung ûber minimess: M16 x 1.5) 

 

 

 

* Der Speicher muss nur dann wieder  
aufgefûllt werden, wenn der Druck  
aufgrund einer fehlerhaften Abschaltung  
usw. verloren geht. Siehe Sektion: Auffûllen 
des Speichers ƚ Seite 70. 

 

Tabelle 8 ƚ Datenblatt: Automatischer Hydraulische Anfahrschutz (AHS)  

Akkumulator mit Anfahrzylinder verbunden 
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45¯ 

4.3.3.1)  Funktion des automatischen hydraulischen Anfahrschutzes (AHS) 

Das Teleskoparm-system der Maschine verfûgt ûber einen eingebauten automatischen hydraulischen 
Anfahrschutz: (ơBreak-BackƟ-Funktion). Das System trãgt dazu bei, eine mechanische Ûberlastung des 
Teleskoparms und der Maschine wãhrend des Einsatzes zu verhindern.  

Wenn das Anbaugerãt am Multitrãger auf einen Baum oder ein anderes festes Hindernis trifft, entlastet der 
Anfahrzylinder des Teleskoparms den Druck auf das Anbaugerãt, indem er eine Rûckwãrtsbewegung des 
Teleskoparms ermõglicht. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Der Anfahrschutz funktioniert nur bis zum Erreichen des unteren Anschlages 
/ der Bewegung des Anfahrzylinders! 

Hãlt der Fahrer zu spãt an, kann es zu Schãden am Arm kommen, da die 
Belastung beim Anfahren dadurch direkt auf den Multitrãger ûbertragen wird. 

Der Anfahrschutz am PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist daher in dem Bereich 
aktiv, der den Weg des Zylinders entspricht. 

Siehe Sektion: Fahranleitung ƚ Seite 57-59. 
 

 

Der Anfahrschutz kann auch bei Ûberlastung des Anbaugerãts unzulãssig 
auslõsen, sei es durch eine im Verhãltnis zur zu bearbeitenden Materialmenge 
zu hoher Fahrgeschwindigkeit, durch zu starkes Andrûcken des Anbaugerãts 
gegen den Boden oder bei Arbeiten am Berg / am Hang. Wenn der Arm im 
Falle eines Hindernisses nach hinten gedrûckt wird, geht der Arm danach 
selbst in seine ursprûngliche Position zurûck. 

Der Anfahrschutz entbindet den Betreiber nicht von der Haftung!  
Achten Sie auf gefãhrliche Gegenstãnde und vermeiden Sie Gefahren.  
Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, fûr eine lange Lebensdauer 
und einen zuverlãssigen Betrieb der Maschine zu sorgen. 
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4.3.4)  Õlmengenteiler mit Ûberdruck- und Anti-Kavitationsventil (inkl. E-Bedienung) 

Der Õlmengenteiler am PUMA 3303 Tele-Multitrãger sorgt dafûr, dass  
der richtige Õldurchfluss und Druck von dem hydraulischen Auslass  
des Fahrzeugs an das montierte Anbaugerãt gesendet wird. 

Der Õlmengenteiler verfûgt ûber eine elektronische Fernbedienung  
fûr ausgewãhlte Funktionen, und durch die Verwendung eines  
Empfãngers und einer drahtlosen Fernbedienung ermõglicht er die  
Anpassung sowohl des Schnittwinkels als auch den Start/Stopp des  
Anbaugerãts. Siehe Sektion: Einstellen und Justieren der Maschine (r)  
ƚ Seite 53-56. 

¶ Ûberdruckventil zur Sicherstellung und Aufrechterhaltung des  
voreingestellten Systemdrucks fûr die Maschine. 
 

¶ Anti-Kavitationsventil zur Minimierung des Risikos von Kavitations- 
schãden bei Druckschwankungen und/oder unzureichendem  
Eingangsdruck. 

 

Diese eingebauten Ventile zwischen 
Druck- und Rûcklauf-anschluss 
õffnen/schlieÞen, um einen konstanten 
Õl Fluss zum Motor des Anbaugerãts 
zu gewãhrleisten und/oder eine 
Ûberlastung desselben zu verhindern. 

Der Õlmengenteiler am PUMA 3303 Tele-Multitrãger funktioniert, indem er einen Õldurchfluss von mindestens 
50 l/min von den hydraulischen Auslass des Fahrzeugs verbindet. Je nach Anbaugerãt kann eine externe, 
druckloser Leck-Õl verbindung, die den Õmengenteiler umgeht, erforderlich sein. 

 DATEN: ÕLMENGENTEILER MIT E-BEDIENUNG   

 Verbindung: 1 x DW: Druck und Rûcklauf (inkl. Ext. druckloser Leck ÕI)   
 Betriebsdruck (Kontinuierlich): Min. 50 l/min @ 180 bar *    
 ¶ Empfohlener Rûcklaufdruck (Kontinuierlich): 5 bar   
 
¶ Max. zulãssiger Rûcklaufdruck (Spitze): 

15 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung * 
25 bar fûr Anbaugerãte ohne Externer Leck-Õl Verbindung 

  

 ¶ Max. zulãssiger Leck Õl-Druck (Spitze): 2 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung *   
 Dichtungstyp: NBR   
 Betriebstemperatur: -30ƥ +100 ¯C   
 

 

* Achten Sie besonders auf die Leistung des  
Õlauslass des Fahrzeugs und den Anschluss des 
externen Leck Õl-Anschlusses. Die empfohlenen 
Spezifikationen fûr Rûcklauf- und Leck-Õl-Druck 
am Hydraulikmotor dûrfen nicht ûberschritten 
werden. Wenn die Vorschriften fûr Õldurchfluss 
und -druck nicht strikt eingehalten werden, kann 
es zu schweren Schãden am Motor kommen. 

  

Tabelle 9 ƚ Datenblatt: Õlmengenteiler mit E-Bedienung 

Õlmengenteiler mit E-bedienung: PUMA 3303 Tele- 
Multitrãger 
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4.3.4.1)  Manometer / Druckmessgerãt am Õlmengenteiler 

Ein hydraulisches Manometer ist am Õlmengenteiler des PUMA  
3303 Tele-Multitrãger montiert. 

Das Manometer misst und zeigt den Rûckdruck in der Rûcklaufleitung  
des hydraulischen Systems an, um sicherzustellen, dass das System  
innerhalb sicherer und genauer Spezifikationen arbeitet. 

Der maximal zulãssige Rûckdruck variiert fûr die rechten und linken  
Modelle des PUMA 3303 Tele-Multitrãger, abhãngig davon, ob das  
verwendete Anbaugerãt eine externe Leck Õl Verbindung benõtigt  
oder nicht. 

Ûberprûfen Sie immer die Betriebsanleitung des Anbaugerãts und  
sehen Sie sich die Sektion an: Anbau und Anschluss des PUMA 3303 
Tele-Multitrãgers an das Fahrzeug ƚ Seite 38-40. 

 

Die empfohlenen Spezifikationen fûr 
den Rûckdruck der Maschine dûrfen 
nicht ûberschritten werden. Dies kann 
zu schweren Schãden am 
Hydraulikmotor des Anbaugerãts 
fûhren, wenn die Vorgaben fûr den 
Rûckdruck nicht genau befolgt werden. 

 
 DATEN: MANOMETER / DRUCKMESSGERÃT:   

 
GrõÞen: 

0-25 bar (rechtes Modell) 
0-60 bar (linkes Modell) * 

  

 Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung: Max. 15 bar   
 Anbaugerãte ohne Externer Leck-Õl Verbindung: Max. 25 bar   
 * Je nach Modell des PUMA 3303 Tele-Multitrãger werden unterschiedliche GrõÞen von Manometern/Druckmessgerãten 
verwendet. Bei den rechten Modellen kommen 0-25 bar Manometer zum Einsatz, wãhrend bei den linken Modellen 0-60 bar 
Manometer verwendet werden. Dies liegt daran, dass die linken Modelle hãufig an Teleskopladern mit langen 
Rûcklaufleitungen eingesetzt werden, die eine hõhere Neigung zur Bildung von Rûckdruck und Druckspitzen in der 
Rûcklaufleitung des hydraulischen Systems aufweisen. 

  

Tabelle 10 ƚ Datenblatt: Manometer / Druckmessgerãt 
 

 

 

 

 

 

 

 

Manometer / Druckmessgerãt 0-25 bar am PUMA 3303 Tele 
Multitrãger (rechtes Modell) 
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4.3.5)  1,5 m Schlauchset 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist fûr die Montage an der  
Front von Fahrzeugen vorgesehen und beinhaltet ein  
komplettes Schlauchset von 1,5 m inkl. Schnellkupplungen  
zur Verbindung zwischen der Fahrzeughydraulik und dem  
Multitrãger. 

Das Standard-Schlauchset besteht aus 3 Schlauchtypen: 
Druck-, Rûcklauf- und Leck Õl-Schlauch, inkl. verschiedene  
Anschlûssen, Fittings, Gummistopfen und Schlauchschutz. 

 

Die hydraulischen 
Schnellkupplungen an den 
Schlãuchen erfordern, dass 
dafûr auch Abgãnge am 
Fahrzeug vorhanden sind. 
Siehe Sektion: Anbau und 
Anschluss des PUMA 3303 
Tele-Multitrãgers an das 
Fahrzeug ƚ Seite 38-40. 

 
 DATEN: 1,5 M SCHLAUCHSET  

 Lãnge(n): 3x: 1560 mm  
 Schlauchschutz: Textil 120/×75: 1300mm  
 GrõÞe(n):   
 ¶ P-Schlauch (Pressure/Druck): 1/2Ơ (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L15 (M22 x 1,5)  
 ¶ T-Schlauch (Tank/Rûcklauf): 3/4" (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L18 (M26 x 1,5)  
 ¶ D-Schlauch (Drain/Leck Õl): * 3/8" (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L12 (M18 x 1,5)  
 * Ein Leck Õl-schlauch ist immer im Schlauchset enthalten! Je nach Anbaugerãt kann eine externe, drucklose Leck Õl-
verbindung erforderlich sein, die den Õlmengenverteiler umgeht! 

 

Tabelle 11 ƚ Datenblatt: 1,5 m Schlauchset 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

1,5 Meter Schlauchset fûr PUMA 3303 Tele- Multitrãger 

Hydraulikschlauchverbindungen zwischen PUMA 3303 Tele-Multitrãger und Fahrzeug 

1 x DW 

Bei erforderlicher Leck Õl am Anbaugerãt: 
1 x druckloser Leck Õl-Anschluss. Direkt zum Tank! 
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4.3.6)  Lader-Aufnahme zur Montage an Fahrzeugen 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist standardmãÞig mit einer Euro- 
Hitch oder einer Universal-Aufnahme (Blindplatten) ausgestattet.   

Die Lader-Aufnahme werden fûr die Montage an Frontladern- 
/Mini-Ladern verwendet, und neben den Standardaufnahmen gibt  
es viele verschiedene Aufnahme, die an verschiedene Typen der  
gãngigsten Fahrzeuge/Hersteller passen. 

Die untenstehende Ûbersicht zeigt die verfûgbaren Lader-Aufnahme  
fûr verschiedene Fahrzeuge, zur Montage mit dem PUMA 3303 
Tele-Multitrãger: 

 

Bei der Bestellung muss das Fahrzeugmodell angegeben werden, damit die 
Maschine mit den passenden Lader-Aufnahmen geliefert wird. 

 
 LADER-AUFNAHME: *  

 OPTE4051 PUMA 3303 Tele  Skid steer  
 OPTE4057 PUMA 3303 Tele  JCB V1  
 OPTE4059 PUMA 3303 Tele  CAT Tele  
 OPTE4251 PUMA 3303 Tele  Kramer spec.  
 OPTE4272 PUMA 3303 Tele  Universalplatte (blank)  
 OPTE4280 PUMA 3303 Tele  Giant  
 OPTE4281 PUMA 3303 Tele  MX Mailleux  
 OPTE7010 PUMA 3303 Tele  Bobcat Tele  
 OPTE7011 PUMA 3303 Tele  Case IH Farmlift  
 OPTE7012 PUMA 3303 Tele  Claas Tele  
 OPTE7013 PUMA 3303 Tele  Euro hitch  
 OPTE7014 PUMA 3303 Tele  JCB Q-Fit  
 OPTE7015 PUMA 3303 Tele  JLG-Deutz  
 OPTE7016 PUMA 3303 Tele  Kramer (kleines Modell)  
 OPTE7018 PUMA 3303 Tele  Manitou  
 OPTE7019 PUMA 3303 Tele  Merlo ZM3  
 OPTE7020 PUMA 3303 Tele  Merlo Tele  
 OPTE7021 PUMA 3303 Tele  Merlo ZM2  
 OPTE7022 PUMA 3303 Tele  New Holland  
 OPTE7023 PUMA 3303 Tele  Terex TL 80-100-120  
 OPTE7024 PUMA 3303 Tele  Trima-Ville  
 OPTE7025 PUMA 3303 Tele  Volvo (groÞes Modell)  
 OPTE7026 PUMA 3303 Tele  Volvo (niedriges Modell)  
 OPTE7027 PUMA 3303 Tele  Schãffer Tele  
 OPTE7028 PUMA 3303 Tele  Volvo L30-35  
 OPTE7029 PUMA 3303 Tele  New Holland LB 115  
 OPTE7030 PUMA 3303 Tele  Avant  
 OPTE7031 PUMA 3303 Tele  Bobcat  

Euro hitch- and Universal (Blindplatte) Lader-Aufnahme 

https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE40512.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4057.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4059.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4251.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4272.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4280.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE4281rev3-1.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7010.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7011.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7012.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7013.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7014.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7015.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7016.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7018.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7019.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7020.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7021.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7022.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7023.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7024.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7025.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7026.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7027.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7028.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7029_1.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7030.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7031.pdf
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 OPTE7032 PUMA 3303 Tele  JCB 409 Agri  
 OPTE7033 PUMA 3303 Tele  Schãffer  (kleines Modell)  
 OPTE7034 PUMA 3303 Tele  Weidemann  
 OPTE7041 PUMA 3303 Tele  JD Tele (Nur JD)  
 * Bei der Lieferung eines neuen PUMA 3303 Tele-Multitrãgers muss in einigen Fãllen das Fahrzeug, an dem die Maschine 
montiert werden soll, mit Lader-Aufnahme fûr den Einbau angepasst werden! 

 

Tabelle 12 ƚ Lader-Aufnahme fûr PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7032.1.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7033.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2023/02/OPTE7034.pdf
https://greentec.eu/wp-content/uploads/2024/08/OPTE7041-1.pdf
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4.4)  Zugelassene Anbaugerãte und Zusatzausstattung (n) 

 

Beachten Sie, dass bei der Montage mit Anbaugerãten und Zubehõr, die nicht 
von GreenTec hergestellt oder zugelassen sind, jeder Betreiber selbst dafûr 
verantwortlich ist, dass das Fahrzeug und die gesamte Maschine den 
geltenden Anforderungen und einschlãgigen Richtlinien entsprechen! 

Fûr die Installation mit anderen als den von GreenTec zugelassenen 
Anbaugerãten muss eine neue Risikobeurteilung der verwendeten Maschinen 
und Ausstattung vorgelegt werden!  

Die Betriebssicherheit der Maschine ist nur bei bestimmungsgemãÞer 
Verwendung gewãhrleistet! 

Wird die Maschine mit einem nicht zugelassenen Anbaugerãt montiert, entfãllt 
die Grundlage der Risikobeurteilung und damit die Gûltigkeit und 
Gewãhrleistung der Konformitãtserklãrung! 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist fûr die Montage der folgenden zugelassenen GreenTec Anbaugerãte und 
der optionalen Zusatzausstattung ausgelegt: 

 ZUGELASSENE ANBAUGERÃTE  

 LRS 2002 Astsãge        Zugelassen  
 LRS 2402 Astsãge        Zugelassen  
 RC 162 Heckenschneider        Zugelassen  
 HS 212 Heckenschere        Zugelassen  
 HS 242 Heckenschere        Zugelassen  
 HX 170 Astschere        Zugelassen  
 HX 230 Astschere        Zugelassen  
 HX 270 Astschere        Zugelassen  
 ZUGELASSENE ZUSATZAUSSTATUNG:   

 Gegengewichte (115 kg)        Zugelassen  
 8,5 m Schlauchset (vom Frontlader zum Traktor-Heck) - 3-tlg.        Zugelassen  
 Andere Aufnahme        Zugelassen  
 ANDERE HERSTELLER:    

 N/A   
 

 
 

Tabelle 13 ƚ Zugelassene Anbaugerãte und Zusatzausstatung 
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4.5)  Zusatzausstattung 

4.5.1)  Gegengewichte (115 kg) 

Als Zusatzausstattung kõnnen am PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
Gegengewichte (115 kg) montiert werden. 

Der Satz Gegengewichte besteht aus 9 Stûck Gewichts- 
platten je 12,5 kg. jeweils inkl. Halterungen und diverse  
Einzelteile zur Montage am Multitrãger selbst. 

Die Montage der Gegengewichte wird mit einer Durch- 
gangsschraube und Kontermutter gesichert. 

Die Gewichtsplatten sind verzinkt und weisen daher eine  
gute Korrosionsbestãndigkeit und Abriebfestigkeit  
gegenûber der Umgebung auf. 

 

 

 

 

 

Stellen Sie stets sicher, dass das Fahrzeug stabil steht und den Mindest-
gewichtsempfehlungen des Maschinenherstellers entspricht. Vor dem Einsatz 
muss unbedingt die Stabilitãt des Multitrãger und des Trãgerfahrzeuges geprûft 
werden! Siehe Sektion: Stabilitãt (o) ƚ Seite 44-45. 

 
 DATEN: GEGENGEWICHTE   

 Menge: 9 Stûck, je 12,5 kg.   
 Gewicht (total): 115 kg. (inkl. Halterungen und Schrauben)   
 Material:   Baustahl S235   
 Oberflãchenbehandlung: Verzinkt (blau)   
   

* Abhãngig vom Gewicht und der Stabilitãt des 
verwendeten Fahrzeugs mit Multitrãger und 
Anbaugerãt kõnnen Gegengewichte am 
Multitrãger erforderlich sein, um einen 
stabilen Vorderachsdruck auf das 
gegenûberliegende Rad aufrechtzuerhalten, 
an dem das Anbaugerãt montiert ist. 
 

  

Tabelle 14 ƚ Datenblatt: Gegengewichte (115 kg.) 

 

Gegengewichte (85 kg), auf PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
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4.5.2)  8,5 m Schlauchset (vom Frontlader zum Traktor-Heck) - 3-tlg. 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist fûr die Montage an der Front von  
Fahrzeugen vorgesehen, optional ist jedoch ein komplettes Schlauchset  
von 8,5 m inkl. Schnellkupplungen zur Verbindung zwischen dem  
Hydrauliksystem am Heck des Fahrzeugs und dem PUMA 3303 
Tele-Multitrãger. 

Das verlãngerte Schlauchset besteht aus 3 Schlauchtypen: 
Druck-, Rûcklauf- und Leck Õl-Schlauch, inkl. verschiedene  
Anschlûssen, Fittings, Gummistopfen und Schlauchschutz. 

 

Die hydraulischen Schnell-
kupplungen an den Schlãuchen 
erfordern, dass dafûr auch Abgãnge 
am Fahrzeug vorhanden sind. Siehe 
Sektion: Anbau und Anschluss des 
PUMA 3303 Tele-Multitrãgers an 
das Fahrzeug ƚ Seite 38-40. 

 
 
 
 
 DATEN: 8,5 M SCHLAUCHSET  

 Lãnge(n): 3x: 8675 mm  
 Schlauchschutz: Textil 150/×90: 8400mm  
 GrõÞe(n):   
 ¶ P-Schlauch (Pressure/Druck): 1/2Ơ (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L15 (M22 x 1,5)  
 ¶ T-Schlauch (Tank/Rûcklauf): 3/4" (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L18 (M26 x 1,5)  
 ¶ D-Schlauch (Drain/Leck Õl): * 3/8" (Hydr. Schnellkupplung: 1/2Ơ ƚ L12 (M18 x 1,5)  
 * Ein Leck Õl-schlauch ist immer im Schlauchset enthalten! Je nach Anbaugerãt kann eine externe, drucklose Leck Õl-
verbindung erforderlich sein, die den Õlmengenverteiler umgeht! 

 

Tabelle 15 ƚ Datenblatt: 8,5 Meter Slauchset 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

8,5 Meter Schlauchsett fûr PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

8,5 Meter Schlauchsatz zwischen PUMA 3303 Tele-Multitrãger und Fahrzeugheck 

1 x druckloser Leck Õl-Anschluss. Direkt zum Tank! 

 
1 x DW 
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4.6)  Spezifikationen 
 DATEN: PUMA 3303 TELE-MULTITRÃGER  

 Transportbreite (ohne Gerãt): 2500 mm  
 Reichweite (ab Maschinenmitte ohne 
Gerãt): 

1600 mm  2500 mm 
 

 Tiefe (ohne Lader-Aufnahme): 450 mm  
 Hõhe (mit StûtzfûÞe nach oben): 860 mm  
 Hõhe (mit StûtzfûÞe nach unten): 920 mm  
 Gewicht: 230 kg.  
 Empfohlenes Leergewicht (Fahrzeug): (Siehe Sektion: Stabilitãt (o) ƚ Seite 44-45)  
 
Erforderlicher Õlauslass: 

Minimum 1 x DW (Druck und Rûcklauf) 
+ externer druckloser Leck Õl-Anschluss 

 

 Õlbedarf: Minimum 50 l/min @ 180 bar *  
 ¶ Empfohlener Rûcklaufdruck (Kontinuierlich): 5 bar *  
 
¶ Max. zulãssiger Rûcklaufdruck (Spitze): 

15 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung * 
25 bar fûr Anbaugerãte ohne Externer Leck-Õl Verbindung * 

 

 ¶ Max. zulãssiger Leck-Õldruck (Spitze): 2 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung *  
 (AHS) Automatischer Hydraulischer 
Sicherheits-Kreislauf 

Geschlossenes Hydrauliksystem @ 50 bar.  
Speicher mit vorgeladenem Druck (Nitrogen) @ 32 bar. 

 

 Fahrgeschwindigkeit: Max. 5 km/h  
 Arbeitssaison: Ganzjãhrig.  
 A-bewerteter Schalldruckpegel: Nicht ûber >84 dB  
 

Materialien: 
Baustahl: S235 
Hydraulikschlãuche: Stahlverstãrkt gummiert 
Andere Komponenten: Gusseisen und Aluminium 

 

 Lack: Grau (Glanz 70-80) = RAL 7011 (Iron Grey)  

 

Schmierung: 
Siehe Sektion: Schmierung der Maschine ƚ Seite 72. 
Type: Texaco Multifak­ T EP 2 lithium-fedt oder 
gleichwertig. 

 

   
Tabelle 16 ƚ Datenblatt: Technische Daten der Maschine 
 

 

* Die Õlversorgung vom Multitrãger zum verwendeten Anbaugerãt erfordert 
einen Mindestdruck in der Rûcklaufleitung, um korrekte Arbeitsbedingungen 
sicherzustellen. 

Es wird empfohlen, in der Rûcklaufleitung am Õlmotor am Anbaugerãt immer 
einen Rûcklaufdruck von bis zu 5 bar anzuhalten. Der Leck Õl-Druck am 
Õlmotor darf niemals den Rûcklaufdruck ûberschreiten. 

Wenn der Druck in der Leck Õl-leitung wãhrend des Betriebs der Maschine 
hõher wird als der Druck in der Rûcklaufleitung, wird der Õlmotor 
beschãdigt und die Garantie erlischt. 

 

https://cglapps.chevron.com/sdspds/PDSDetailPage.aspx?docDataId=274265&docFormat=PDF
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4.7)  Schallmessung des Luftschallemission (u) 
Schallpegelmessungen wurden bei GreenTec A/S in Dãnemark an der Maschine unter normalen 
Betriebsbedingungen mit einem Delta OHM Schallmessgerãt des Typs HD 8701 durchgefûhrt. 

Die Messungen wurden 1 Meter entfernt von den kritischen Gerãuscherzeugern der Maschine (Messer/Blãtter) 
in einer Hõhe von 1,60 Meter ûber dem Boden durchgefûhrt, wãhrend des Startens und Verwendens des 
Anbaugerãts. 

Der Schallpegel ist von der Jahreszeit und dem verwendeten Material abhãngig; daher kõnnen die Werte 
geringfûgig abweichen. 

Der Schallpegel des Multitrãgers wird immer niedriger sein als der Schallpegel der anbaubaren Anbaugerãte 
sowie der Lãrm des Fahrzeugs. 

Befolgen Sie stets die fûr das verwendete Anbaugerãt und Fahrzeug vorgesehenen VorsichtsmaÞnahmen, 
insbesondere im Hinblick auf die obligatorische persõnliche Schutzausrûstung. 

Siehe Sektion: Sicherheit ƚ Seite 6-15. 

 A-BEWERTETER SCHALLDRUCKPEGEL >80 DB  

 PUMA 3303 Tele-Multitrãger Weniger als < 85 dB(A)  
   
Tabelle 17 ƚ Messung des A-bewerteter Schalldruckpegel 

Abbildung 8 ƚ Transportbreite (ohne Anbaugerãt): PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

Abbildung 9 ƚ Reichweite in Arbeitsposition (ab Maschinenmitte ohne Anbaugerãt): PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

450 mm 

Abbildung 7 ƚ Tiefe (Ohne Lader-Aufnahme): PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
2500 mm 

1600 mm  2500 mm  
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5)  Betriebsanleitung der Maschine (k) 

5.1)  GreenTec.eu ƚ Entdecken und lernen! 
Auf der Website von GreenTec gibt es die Rubrik: ơEntdecken und lernenƟ: 
https://greentec.eu/de/entdecken-lernen/ 

Die Seite enthãlt nûtzliche Videos und weiteres Anleitungsmaterial  
zur optimalen Nutzung Ihrer GreenTec-Maschinen. 

Die Seite ơEntdecken und lernenƟ kann als interaktive Ergãnzung zur  
Betriebsanleitung der Maschine genutzt werden, mit z.B. Video- 
Anleitungen und Artikel zur praktischen Nutzung und Wartung Ihrer  
GreenTec-Maschine. 

Egal, ob Sie gerade erst anfangen oder ein erfahrener Profi mit den  
Maschinen von GreenTec sind, die Seite ơEntdecken und LernenƟ kann  
fûr jeden nûtzlich sein, der mehr ûber seine Anbaugerãte und/oder  
Multitrãger erfahren mõchte. 

 

 

 

 

5.2)  GreenTec.eu ƚ FAQ 
Auf der Website von GreenTec: https://greentec.eu/de/support/faq/  
es gibt die Rubrik: "FAQ" 

Die Seite enthãlt eine Sammlung der am hãufigsten gestellten Fragen 
zu Technik, Einsatz, Service und Wartung von GreenTec-Maschinen  
und -Ausstattung 

ƠDie Seite ơFAQƟ kann auch als Ergãnzung und Nachschlagewerk  
zusammen mit der Betriebsanleitung der GreenTec-Maschine  
verwendet werden. 

 

 

 

 

 

 

Entdecken und lernen Sie die Seite auf der Website von GreenTec 

Die FAQ-Seite auf der Website von GreenTec 

https://greentec.eu/de/entdecken-lernen/
https://greentec.eu/de/support/faq/
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5.3)  Anleitungen zur Lieferung der Maschine 
Bei Anlieferung der GreenTec-Maschine wird folgendes sofort geprûft: 

1. Ûberprûfen Sie die Maschine und alle mitgelieferten Teile auf  
Transportschãden. Im Falle von Transportschaden, siehe Sektion:  
Transportschaden ƚ Seite 34.  

 

Sollte es bei Lieferung zu Mãngeln 
oder Transportschãden kommen, 
wenden Sie sich umgehend an den 
GreenTec-Hãndler! 

 
2. Ûberprûfen Sie, ob die folgenden Komponenten im Lieferumfang  
der PUMA 3303 Tele-Multitrãger vorhanden sind: 

 CHECKLISTE BEI ANLIEFERUNG (PRO MASCHINE):  

 1x PUMA 3303 Tele-Multitrãger Inkl. Zusatzausstattung. *  
 2x StûtzfûÞe Lieferung mit Multitrãger.  
 1x Fernbedienung In Verpackung mit Zubehõr inkl. lose Teile.  
 1x Schlauchset + Fittings (vormontiert) 3x Schlãuche: Druck, Rûcklauf und Leck-Õl.  
 1x Lader-Aufnahme zur Montage Aufnahme zur Montage an ausgewãhlten Fahrzeugen.  
 
1x Betriebsanleitung 

Digitaler QR-Code auf der Maschine.  
(physische Kopie beim Kauf optional) 

 

 
1x Ersatzteilbuch 

Digitaler QR-Code auf der Maschine.  
(physische Kopie beim Kauf optional) 

 

 
* Gegengewichte ausgewãhlte als optionale Ausstattung, sind bei Lieferung an der Maschine montiert. 

 

Tabelle 18 ƚ Checkliste fûr die Anlieferung der Maschine 
 

5.3.1)  Transportschaden 

Bei Anlieferung der Maschine werden Maschine und Ausstattung sofort auf sichtbare Transportschãden 
ûberprûft. 

Bei Erhalt einer Maschine und/oder Ausstattung mit Transportschãden ist unbedingt der Zustand der Sendung 
sofort zu reklamieren und der Empfang unter Vorbehalt zu quittieren! 

 

Wird eine Beschãdigung der Ware nicht vermerkt oder unter Vorbehalt 
entgegengenommen, so gilt diese bei Zustellung als unbeschãdigt und es wird 
auf jegliche Schadensersatzansprûche verzichtet.  

GreenTec haftet nicht fûr Transportschãden. Der Frachtfûhrer hingegen haftet 
fûr Schãden.  

Wenden Sie sich umgehend an Ihren Hãndler, wenn beschãdigte Ware 
eingegangen ist oder die Sendung wegen Beschãdigung zurûckgewiesen wird. 

 

 

Beispiel einer Palettenlieferung mit PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
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5.4)  Anleitungen fûr Anbau, Anschluss und Trennung (j) 
Die Erstmontage und der Anschluss der Maschine sollten stets vom Hãndler mit den erforderlichen 
MaÞnahmen, Wissen, und Erfahrung durchgefûhrt werden! 

Wenn der PUMA 3303 Tele-Multitrãger zum ersten Mal mit einem zugelassenen Anbaugerãt am Fahrzeug 
montiert wird, kann es in manchen Fãllen erforderlich sein, weitere Anpassungen, insbesondere in Bezug auf 
die Stabilisierung, vorzunehmen ƚ diese sollten ebenfalls beim Hãndler des durchgefûhrt werden. 

Siehe Sektion: Vorbereiten der Maschine fûr den Einsatz ƚ Seite 43-47. 

 

Bevor Sie versuchen, die Maschine zu montieren, anzuschlieÞen oder zu 
verwenden, mûssen Sie die Anleitung der Maschine vollstãndig verstanden 
haben. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hãndler der Maschine! 

 

 

Bei der Montage und Verbindung mit anderen als den von GreenTec 
hergestellten oder freigegebenen Anbaugerãte liegt es in der Verantwortung 
jedes Betreibers, sicherzustellen, dass das Fahrzeug und die montierten 
Maschinen den hierfûr geltenden Anforderungen und einschlãgigen Richtlinien 
entsprechen!  

Bei Montage mit Anbaugerãten anderer Fabrikate als den von GreenTec 
vorgegebenen ist vor der Nutzung eine neue Risikobewertung der Maschinen 
und Gerãte einzureichen! 

Wird ein nicht zugelassenen Anbaugerãt auf einem Multitrãger montiert, 
entfãllt die Grundlage fûr die Risikobewertung und damit die Gûltigkeit und 
Gewãhrleistung der Konformitãtserklãrung! 

 
5.4.1)  Vorbereitung von Fahrzeug und Bediener 

Vor der Inbetriebnahme von Multitrãger, Anbaugerãten und anderen Maschinen ist es wichtig, dass das 
Fahrzeug inkl. Der Bediener entsprechend vorbereitet ist. Dies muss sowohl zur Gewãhrleistung maximaler 
Sicherheit als auch zur Gewãhrleistung eines optimalen Betriebs wãhrend des Gebrauchs erfolgen. 

Als zusãtzliche Sicherheit kõnnen Sicherheitsglas/Fenster (Polycarbonat), Sicherheitsnetze und/oder andere 
Schutzvorrichtungen am Fahrzeug angebracht werden, wenn es zusammen mit GreenTec-Maschinen 
verwendet wird. Generell sollte der Fahrer des Fahrzeugs immer Sicherheitsausrûstung verwenden, um das 
Risiko schwerer Verletzungen zu verringern, wie zum Beispiel: 

¶ Augenschutz: Netz/Visier (DIN ISO 16321-3:2022) und/oder Schutzbrille (DIN ISO 16321-1:2022) 
¶ Gehõrschutz (DIN 352-1:2020), Schutzhelm (DIN 397 + A1:2012), Handschuhe und sichtbare 
Arbeitskleidung. 

Wenn das Fahrzeug nicht ûber eine Kabine verfûgt, mûssen Schutzbrillen/-schilde, Gehõrschutz und ein Helm 
getragen werden: 

¶ Nackte Haut sollte mit geeigneter, dicker Kleidung vor mõglichen Gefahren geschûtzt werden,  
z.B.: Pflanzenteile, die den Fahrer des Fahrzeugs treffen kõnnen.  
Siehe Sektion: Persõnliche Schutzausrûstung ƚ Seite 6. 
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5.4.2)  Vorbereitung des PUMA 3303 Tele-Multitrãger (Erstinbetriebnahme) 

Bevor der PUMA 3303 Tele-Multitrãger montage- und einsatzbereit ist, mûssen alle Unterkomponenten 
korrekt montiert und/oder eingestellt werden, um sowohl maximale Sicherheit zu erreichen als auch eine 
optimale Funktion wãhrend des Einsatzes zu gewãhrleisten. 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger wird mit losen Komponenten geliefert, die an der Maschine montiert werden 
mûssen. Dies gilt sowohl fûr die Lader-Aufnahme zur Montage, fûr die StûtzfûÞe als mõglicherweise auch fûr 
den Hydraulik-schlauchsatz. 

Nach folgenden Schritten ist die Maschine sofort montage- und anschlussbereit: 

 VOBEREITUNG DES PUMA 3303 TELE-MULTITRÃGER:  

  
1. Die Lader-Aufnahme zur Montage am Fahrzeug 
werden mit den mitgelieferten Schrauben, 
Unterlegscheiben und Muttern an der Rûckplatte 
des Multitrãgers verschraubt:  
 
Schrauben usw. gemãÞ Tabelle 31 ƚ Seite 65 
festziehen. 

 

 

 

  
2. Stellen Sie den Frontlader langsam ein und fahren 
Sie ihn vorsichtig in die Lader-Aufnahme am 
PUMA 3303 Tele-Multitrãger. Das Fahrzeug wird 
vorsichtig gelenkt, sodass der Frontlader in die 
Haken der Lader-Aufnahme gefahren wird. 
 

 

  

  
3. Stellen Sie sicher, dass die Haken der 
Laderhalterung den Frontladerrahmen fest im 
Griff haben und stellen Sie sicher, dass die Lõcher 
und Sicherungsstifte ausgerichtet sind, bevor Sie 
den Frontlader-Verriegelungsmechanismus 
verriegeln, um den Multitrãger am Frontlader zu 
befestigen. Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist 
nun mechanisch montiert.  

 

 

 

  
4. Beginnen Sie vorsichtig damit, den PUMA 3303 
Tele-Multitrãger in seine Arbeitsposition zu heben.  
Die bei Lieferung der Maschine montierten 
Transporthalterungen werden entfernt und durch 
die richtigen Stûtzbeine (2 Stûck) ersetzt.  
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5. Die Stûtzbeine werden in die angehobene Position 
gebracht und mit den roten Steckbolzen gesichert.  
 
Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist nun 
vollstãndig fûr die weitere Montage und 
Verwendung mit einem Fahrzeug vorbereitet. 

 

 

 

   
Tabelle 19 ƚ Vorbereitung des PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

5.4.3)  Anbau und Anschluss der Maschine (i) 

Der Anbau- und Anschlussvorgang kann von Fahrzeug zu Fahrzeug unterschiedlich sein! Benutzen Sie dazu 
immer die Anleitung des verwendeten Fahrzeugs in Kombination mit der Anleitung des Multitrãger. 

Die Montage an verschiedenen Fahrzeugtypen mit unterschiedlichen Multitrãgern erfolgt im GroÞen und 
Ganzen nach dem gleichen Verfahren, prûfen Sie jedoch immer die Vorgehensweise fûr die Kombination von 
Maschinen, die Sie selbst verwenden. 

Allen GreenTec Multitrãgern haben gemeinsam, dass die Montage am Fahrzeug ûber Ladehalterungen erfolgt, 
die an der Rûckseite des Multitrãgers angeschraubt sind. Je nachdem, welcher Adapter fûr die Montage 
verwendet wird, mûssen diese je nach Fahrzeug montiert werden. 

 

Benutzen Sie den Multitrãger niemals mit angehãngtem Anbaugerãt auf einem 
instabilen oder ungeeigneten Fahrzeug! 

Aufgrund der Kollisions- und/oder Ûberschlagsgefahr dûrfen sich keine 
Personen oder Tiere in der Nãhe des Fahrzeugs aufhalten! 

Erlauben Sie niemals anderen Personen, sich wãhrend der Arbeit auf oder in 
der Nãhe der Hebeanlage aufzuhalten, da Quetschgefahr besteht! 

Der Betrieb des Fahrzeugs und der Maschine muss vom Fahrersitz des 
Fahrzeugs aus erfolgen! 

 

 

Der Anschluss und die Montage der Maschine dûrfen nur von Fachkrãften 
durchgefûhrt werden, die ûber Kenntnisse und Verstãndnis fûr hydraulische 
Systeme verfûgen, um Umweltbelastungen, Undichtigkeiten und 
Verschmutzungen des geschlossenen hydraulischen Systems zu vermeiden! 

 

 

Die Montage des Multitrãgers und der Anbaugerãte an einem Fahrzeug muss 
auf einem ebenen und sicheren Untergrund erfolgen! 

GroÞe Vorsicht ist geboten bei der Montage des Multitrãgers inkl. montierten 
Anbaugerãt! 
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5.4.3.1)  Anbau und Anschluss des PUMA 3303 Tele-Multitrãgers an das Fahrzeug 

 

In dieser Anleitung wird gezeigt und erklãrt, wie der PUMA 3303 Tele-
Multitrãger mithilfe geeigneter Laderhalterungen mit hydraulischen 
Schnellkupplungen an einem zugelassenen Frontlader montiert wird. 

Die Anleitung ist so aufgebaut, dass der Multitrãger vor dem Anbau und dem 
Anschluss bereits ordnungsgemãÞ vorbereitet wurde. 

 
 ANBAU UND ANSCHLUSS: PUMA 3303 TELE-MULTITRÃGER  

  
1. Stellen Sie den PUMA-Multitrãger mit 
seinen StûtzfûÞen auf festen und stabilen 
Boden. 
 
Stellen Sie sicher, dass rund um die 
Maschine ausreichend Platz zum 
Manõvrieren vorhanden ist: 

 

(ABBILDUNG) 

 

  
2. Stellen Sie den Frontlader des Fahrzeugs 
ein und lenken Sie ihn vorsichtig in die 
Haken der Laderhalterungen am PUMA 
3303 Tele-Multitrãger: 
 
Achten Sie darauf, dass die Haken der 
Laderhalterungen festen Halt am 
Frontladerrahmen haben, und dass die 
Lõcher und Sicherungsstifte ausgerichtet 
sind, bevor Sie den Frontlader-
Verriegelungsmechanismus verriegeln. 

 

(ABBILDUNG) 

 

  
3. Heben Sie den Frontlader des Fahrzeugs 
vorsichtig an bis der PUMA 3303 Tele-
Multitrãger langsam den Boden verlãsst 
und mit dem Verriegelungsmechanismus 
des Frontladers einrastet. 
 
Aktivieren Sie den Verriegelungs-
mechanismus am Fahrzeug, um den 
Multitrãger am Laderrahmen zu sichern. 
Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger ist nun 
mechanisch montiert. 

 

(ABBILDUNG) 

 

Tabelle 20 ƚ Anbau und Anschluss des PUMA 3303 Tele-Multitrãger an ein Fahrzeug (1/3) 



 

39 
 

 

Der Bediener muss immer sicherstellen, dass der Multitrãger vollstãndig am 
Frontlader verriegelt ist, bevor er ihn vom Boden anhebt und bevor er die 
Kabine verlãsst! 

  

  
4. 2x oder 3x Hydraulikschlãuche vom  
PUMA 3303 Tele-Multitrãger werden 
angeschlossen: Druck, Rûcklauf und fûr 
einige Anbaugerãte, Leck Õl. 
 

 
 
 
 
 

   

 
Der Multitrãger muss ûber die Hydraulikanschlûsse des Fahrzeugs mit Minimum 
50 l/min @ 180 bar versorgt werden. 
 
Der Rûcklaufdruck am Multitrãger darf niemals ûberschreiten: 

                                  15 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung! * 
25 bar fûr Anbaugerãte ohne Externer Leck-Õl Verbindung! * 
(Greentec empfiehlt immer eine Rûcklaufleitung von mindestens 1/2" am Fahrzeug) 

 
                                 Wenn ein Leck Õl-Anschluss am Anbaugerãt erforderlich ist, darf der Leck Õl-Schlauch 

keinen Gegendruck von mehr als max. 2 bar und darf niemals an den Rûcklauf-
anschlussangeschlossen werden! 

 
 

 * Der Õlmengenteiler und der Hydraulikmotor am Anbaugerãt benõtigen einen Mindestrûcklaufdruck, um korrekte 
Arbeitsbedingungen zu gewãhrleisten. Die Maschinen von GreenTec sind fûr den Betrieb in einem offenen Kreislaufsystem 
konzipiert, in dem die Flûssigkeit zirkuliert und am Ende des Kreislaufs in den Tank zurûckkehrt. Dort verliert es Wãrme, bevor 
es erneut durch das System geleitet wird. 

 

Tabelle 21 ƚ Anbau und Anschluss des PUMA 3303 Tele-Multitrãger an ein Fahrzeug (2/3) 

 

Der Leck Õl-druck darf niemals den Rûcklaufdruck an der Maschine 
ûberschreiten! Ein hõherer Gegendruck als zulãssig am Leck Õl-anschluss 
fûhrt zu Schãden am Õlmotor und zum Erlõschen der Garantie! Der Leck Õl-
anschluss muss immer als druckloser Tankanschluss verlegt werden und darf 
auf keinen Fall mit dem Rûcklaufanschluss verbunden werden! 

 

 

Denken Sie immer daran, die Verriegelungen der hydraulischen 
Schnellkupplungen zu drehen, um ein versehentliches Lõsen zu vermeiden, 
wenn ein Ast usw. ûber die Schnellkupplungen hinwegfegt! Sollte sich 
wãhrend des Gebrauchs eine der hydraulischen Verbindungen lõsen, wird der 
Õlmotor beschãdigt und die Garantie dafûr erlischt! 
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Vor dem AnschlieÞen der hydraulischen Schnellkupplungen mûssen die 
Einsãtze sorgfãltig gereinigt werden, um Verschmutzung und VerschleiÞ der 
Dichtungen zu vermeiden. Verwenden Sie geeignete Schutzkomponenten wie 
Stopfen und Kappen, wenn Schnellkupplungen nicht verwendet werden, um 
unnõtigen VerschleiÞ oder Schãden zu vermeiden. 

S 

 

Hydraulikschlãuche mûssen immer so verlegt und montiert werden, dass sie 
sich bei den Bewegungen des Anbaugerãts und des Multitrãgers frei bewegen 
kõnnen, ohne dass sie eingeklemmt, gelõst oder anderweitig an der Maschine 
oder anderen Gerãten beschãdigt werden! 

 
  

5. Ein Stromkabel vom Sender-
/Õlmengenteiler wird mit einem 3-poligen 
12V-Stecker an die 12V-Steckdose des 
Fahrzeugs angeschlossen. * 

 

 

  
6. Wenn der PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
vollstãndig montiert und am Fahrzeug 
angeschlossen ist, bereiten Sie ihn fûr ein 
zugelassenes Anbaugerãt vor, indem Sie 
den Sicherheitsnageln abziehen und den 
Teleskoparm der Maschine zur Seite 
ausfahren. 
 
Siehe Sektion: Anbau und Anschluss des 
PUMA 3303 Tele-Multitrãgers an das 
Fahrzeug ƚ Seite 42 + Betrieb der Maschine 
ƚ Seite 48-60 

 

 

 

* 12V-Steckdosen an Fahrzeugen kõnnen je nach Hersteller unterschiedlich sein! Beachten Sie bei der Verbindung des  
PUMA 3303 Tele-Multitrãger mit der E-Bedienung immer die Betriebsanleitung des verwendeten Fahrzeugs! 

Tabelle 22 ƚ Anbau und Anschluss des PUMA 3303 Tele-Multitrãger an ein Fahrzeug (3/3) 
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5.4.3.2)  Abbau und Trennung des PUMA 3303 Tele-Multitrãger vom Fahrzeug 

Der Abbau und Trennung der Multitrãger erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, vgl. Sektion: Anbau und Anschluss 
des PUMA 3303 Tele-Multitrãger an das Fahrzeug ƚ Seite 38-40. 

 

 

Bevor der Multitrãger vom Fahrzeug abgenommen wird, muss immer das 
Anbaugerãt abmontiert werden!  

Beim Abbau und/oder Austausch von Maschinen stets das Hydrauliksystem auf 
Restdruck prûfen! 

Ein mõglicher Restdruck im System wird vor dem Abkuppeln der Hydraulik-
schlãuche auf null (0 bar) reduziert! 

Beachten Sie beim Abbau des Anbaugerãtes die Anleitung des verwendeten 
Anbaugerãtes! 

 

 

Der Multitrãger und das Anbaugerãt kann bei der Demontage vorteilhaft auf 
einer Transportpalette abgestellt werden. Dadurch lãsst sich die Maschine 
einfacher transportieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Abbau und Trennung des Multitrãger mûssen auf einer ebenen und 
sicheren Oberflãche erfolgen! 

Bei dem Abbau und Trennung des Multitrãger und beim Abkuppeln des 
Fahrzeugs ist stets grõÞte Vorsicht geboten! 
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5.4.3.3)  Anbau und Anschluss des Anbaugerãtes auf dem PUMA 3303 Tele-Multitrãger 

Die Montage- und Anschlussanweisungen fûr Anbaugerãte am PUMA  
3303 Tele Multitrãger unterscheiden sich immer zwischen den einzelnen  
Anbaugerãten. 

Allen zugelassenen Anbaugerãten haben gemeinsam, dass sie mechanisch  
mit der Montagehalterung des PUMA 3303 Tele-Multitrãger verschraubt  
und ûber Standard- oder hydraulische Schnellkupplungen hydraulisch mit  
dem Fahrzeug verbunden sind. 

Fahren Sie mit der Maschine auf ein groÞes Gelãnde mit festem Boden,  
viel Platz und ohne Menschen/Tiere in einem Mindestradius von 10  
Metern um das Fahrzeug. 

Starten Sie hier den PUMA 3303 Tele-Multitrãger, ohne das Anbaugerãt  
zu starten, und befolgen Sie alle Verfahren fûr die Erstinbetriebnahme, 
Verwendung und Stabilitãt in der folgenden Sektion:  
Vorbereiten der Maschine fûr den Einsatz ƚ Seite 43-47. 

 

Beachten Sie stets die Betriebsanleitung des jeweiligen Anbaugerãts und die 
darin enthaltenen Anweisungen. Betriebsanleitungen und andere technische 
Dokumentationen sind immer auf der Website von GreenTec verfûgbar:  
Support ƚ Produktdatenbank 

Als Beispiel zeigt diese Betriebssanleitung die allgemeinen Grundsätze für die Montage eines Anbaugeräts am 
PUMA 3303 Tele-Multiträger: 

1. Fahren Sie das Fahrzeug und den Multiträger vorsichtig an die Montageplatte/den Adapter des 
Anbaugeräts heran: 
 
¶ Beliebige verwenden ein Palettenheber zur Feinabstimmung der Position des Anbaugeräts. 
¶ Montieren Sie die 4 Schrauben an der Befestigung und ziehen Sie sie dann am Anbaugerät fest. 

 
2. Schrauben zur Befestigung am Anbaugerät werden immer gemäß Tabelle 31 ƚ Seite 65.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel eines an einem Teleskoplader montierten PUMA 3303 Tele- 
Multitrãger mit der LRS 2002 Astsãge. 

Montagebeispiel Anbaugerãt auf PUMA Tele-Multitrãger 

https://greentec.eu/de/support/
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5.5)  Vorbereiten der Maschine fûr den Einsatz 
Nach vollstãndigem Anbau und Anschluss des Anbaugerãts mit dem Multitrãger/Fahrzeug werden die 
folgenden Schritte in dieser Sektion durchgefûhrt, bevor die Maschine in Betrieb genommen wird: 

5.5.1)  Vorgehensweise vor Start-up und Inbetriebnahme 

Der Bediener der Maschine muss stets die Betriebsanleitungen gelesen und verstanden haben, sowohl fûr das 
Fahrzeug, den Multitrãger als auch fûr das verwendete Anbaugerãt! 
 
Lesen Sie vor dem Start-up und Inbetriebnahme unbedingt alle Punkte, Anweisungen und Vorgehensweisen in 
den folgenden Abschnitten dieser Betriebsanleitung durch: 

¶ Sicherheit ƚ Seite 6-15. 
¶ Betriebsanleitung der Maschine (k) ƚ Seite 33-34. 
¶ Anleitungen fûr Anbau, Anschluss und Trennung (j) ƚ Seite 35-42. 
¶ Stabilitãt (o) ƚ Seite 44-45. 
¶ Tãgliche und routinemãÞige Inspektion (e) ƚ Seite 63-64. 

 
5.5.2)  Schulung der Maschinenbediener vor der Inbetriebnahme 

Das GreenTec-Anbaugerãt darf nur montiert mit von GreenTec zugelassenen Multitrãgern und auf einem 
zugelassenen Fahrzeug als Einheit verwendet werden. 

Der Bediener eines Fahrzeugs mit Multitrãger und montiertem Anbaugerãt muss daher vor der 
Inbetriebnahme der Maschine sowohl die Betriebsanleitung fûr das Anbaugerãt als auch die 
Betriebsanleitungen fûr den Multitrãger und das verwendete Fahrzeug lesen und verstehen. 

Der Bediener muss kompetent und in der Lage sein, sicher und effizient mit dieser Maschine zu arbeiten, bevor 
er sie an einem õffentlichen Ort verwendet. 

 

Bevor Sie versuchen, die Maschine zusammenzubauen, anzuschlieÞen oder zu 
verwenden, mûssen Sie die Anweisungen vollstãndig verstanden haben.  

Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hãndler oder den GreenTec-After-Sales 
Service! GreenTec bietet beim Maschinenkauf optional die Inbetriebnahme vor 
Ort beim Kunden an! 
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5.5.3)  Stabilitãt (o) 

Beim Fahren des Anbaugerãts muss sich der Bediener immer darûber im Klaren sein, dass sich der 
Schwerpunkt der Maschine wãhrend der Arbeit verschiebt: 

 

Nach dem Anbau und dem Anschluss muss stets darauf geachtet werden, dass 
das komplette Fahrzeug stabil genug ist, um den Multitrãger mit angehãngtem 
Anbaugerãt tragen zu kõnnen. 

Vor allem, dass das Fahrzeug seitlich stabil genug steht, auch wenn das 
Anbaugerãt in grõÞerer Hõhe arbeitet und seitlich am Fahrzeug hãngt, sowie 
beim Fahren auf unebenem Untergrund und/oder in einer Kurve! 

 

 
 

Abhãngig vom Gewicht und der Stabilitãt des Fahrzeugs, das mit dem 
Multitrãger und dem Anbaugerãt verwendet wird, kann es erforderlich sein, 
vorne oder hinten Gewichte zu verwenden, um einen stabilen Hinterachsdruck 
auf die gegenûberliegenden Rãder aufrechtzuerhalten, an denen das 
Anbaugerãt montiert ist. 

Die folgenden Vorschlãge dienen nur als Richtwerte hinsichtlich der Stabilitãt 
und stellen keine direkte Anweisung zur Verbesserung der Stabilitãt des 
jeweiligen Fahrzeugs dar. 

Es wird empfohlen, sich an den Hãndler des Fahrzeugs zu wenden, um 
spezifische Ratschlãge zur Erhõhung der Stabilitãt und/oder Ratschlãge und 
Hinweise zum Reifendruck usw. fûr das Fahrzeug, an dem Sie den Multitrãger 
und das Anbaugerãt montieren mõchten, zu erhalten. 

 

5.5.3.1)  Stabilitãt prûfen 

 

Ûberprûfen Sie sorgfãltig die Stabilitãt des Fahrzeugs/ des Multitrãgers mit 
montiertem Anbaugerãt. 

 
Bewegen Sie das Anbaugerãt mithilfe des Armsystems des Multitrãgers langsam bis zur ãuÞeren Position. 
Lassen Sie das Anbaugerãt auf einer niedrigen Hõhe stehen: max. ¼ Meter ûber dem Boden. 

(Wãhrend dieser Prûfung darf die Maschine nicht gestartet werden!) 

Fûhren Sie die folgenden Schritte durch: 

1. Stellen Sie sicher, dass sich die Maschine in Arbeitsposition befindet und das Multitrãgerarmsystem 
vollstãndig in die ãuÞere Position ausgefahren ist. Lassen Sie das angehãngte Anbaugerãt max. ¼ Meter 
ûber dem Boden. 
 

2. Bewegen Sie das Fahrzeug mit montiertem Multitrãger vorsichtig und verãndern Sie den Arbeitswinkel des 
Anbaugerãts ûber den gesamten Bewegungsbereich: sowohl horizontal als auch vertikal: 
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a. Steht das Fahrzeug auf allen 4 Rãdern stabil? 
b. Sind die Hubarme stabil? 

 
3. Ist das Fahrzeug stabil beim Wenden und Fahren ƚ auch auf unebenem Gelãnde? 

 
4. Die Beurteilung erfolgt in jeder einzelnen Situation und es liegt in der alleinigen Verantwortung des 
Betreibers und der Betreiber, sicherzustellen, dass das Fahrzeug nicht umkippt. Wenn Fahrzeug und 
Multitrãger stabil stehen, kann das Anbaugerãt schrittweise nach oben bewegt werden. 
 

5. Wenn der Bediener feststellt, dass das Fahrzeug und der Multitrãger nicht stabil sind, muss das Fahrzeug 
stabilisiert werden. (Hier folgen Sie der Betriebsanleitung des verwendeten Fahrzeugs!) 

5.5.3.2)  Die Stabilitãt kann erhõht werden durch 

¶ Montieren Sie Gegengewichte am Fahrzeug und/oder am Multitrãger. 
 

¶ Fûllen Sie Wasser in die Reifen des Fahrzeugs. (Erkundigen Sie sich beim Reifenhersteller und denken Sie an 
den Frostschutz bei Temperaturen nahe oder unter dem Gefrierpunkt.) 
 

¶ Spurweite des Fahrzeugs; Je weiter die Rãder drauÞen sind, desto grõÞer ist die Stabilitãt.  
(Muss beim Fahrzeughãndler begutachtet werden) 
 

¶ Stabilisator an der Vorderachse, insbesondere auf der Gerãteseite.  
(Muss beim Fahrzeughãndler begutachtet werden) 

 

Es ist sehr wichtig, dass der Bediener ein Verstãndnis fûr die Stabilitãt hat und 
immer entsprechend den Bedingungen fahren muss! 

Benutzen Sie den Multitrãger niemals mit Anbaugerãt auf einem instabilen 
oder ungeeigneten Fahrzeug. 

 

5.5.3.3)  Einflussfaktoren auf die Stabilitãt 

¶ Der Schwerpunkt der Maschinenkombination und die Hõhe, in der gearbeitet wird in Kombination mit dem 
seitlich am Fahrzeug hãngenden Gewicht. 
 

¶ Gewicht, Gegengewicht, Spurweite und Fahrzeugradstand. 
 

¶ Beschleunigung, Bremsen, Wenden und die relative Position des Gerãts wãhrend dieser Manõver. 
 

¶ Die Beschaffenheit des Gelãndes: Fahren Sie bergauf, bergab oder am Hang? Welche Art von Untergrund 
gibt es: weich, hart oder uneben? 
 

¶ Achten Sie besonders darauf, dass knickgelenkte Lader den Gewichtsausgleich deutlich mehr zur Seite 
verlagern, je steiler die Kurve ist. 
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5.5.4)  Erste Start-up und Inbetriebnahme 

Das erste Start-up und Inbetriebnahme der Maschine sollte ebenso wie der Erste Anbau und Anschluss der 
Maschine stets vom Hãndler mit den erforderlichen Kenntnissen und Erfahrungen durchgefûhrt werden. 

Wenn das Anbaugerãt zum ersten Mal mit einem zugelassenen Multitrãger am Fahrzeug verwendet werden 
soll, wird empfohlen, immer die folgenden Schritte durchzufûhren, um eine optimale und sichere Erst-
inbetriebnahme Ihrer Maschine zu gewãhrleisten: 

 VORGEHENSWEISE DES ERSTEN START-UP UND INBETRIEBNAHME:  

 
 
1. Ûberprûfen Sie die Stabilitãt der Maschine: 
 

Vor der ersten Inbetriebnahme muss stets sichergestellt 
werden, dass das komplette Fahrzeug stabil genug ist, um 
den Multitrãger mit angebautem Anbaugerãt tragen zu 

kõnnen.  
(Siehe Sektion: Stabilitãt prûfen: ƚ Seite 44-45) 

 

 
 
2. Ûberprûfen Sie die Schraubverbindungen 
der Maschine: 

 

Stellen Sie sicher, dass alle Schraubenverbindungen an der 
Maschine richtig angezogen sind, insbesondere die 

Schrauben fûr die Messer/Blãtter und die Schrauben an der 
Adapterhalterung zwischen dem Multitrãger und dem 
Anbaugerãt.  (Siehe Sektion: Anziehen der Schrauben ƚ 

Seite 65) 

 

  
3. Starten Sie die Maschine zum ersten Mal, 
indem Sie die Õlversorgung des 
Multitrãger-/Fahrzeug aktivieren: 

 

Lassen Sie die Maschine ca. 5 Minuten im ruhigen Leerlauf 
bei niedrigen Drehzahlen laufen, um das Hydraulikõl vor der 

Inbetriebnahme aufzuwãrmen. 

 

 
4. Ûberprûfen Sie das Hydrauliksystem auf 
Undichtigkeiten: 

Hydraulikschlãuche, Fittings und Verbindungen werden auf 
mõgliche Mãngel ûberprûft. Undichtigkeiten feststellen und 

festziehen. (Siehe Sektion: Anziehen von 
Hydraulikschlãuchen und Fittings ƚ Seite 66) 

 

 

5. Ûberprûfen Sie die Druckspezifikationen 
der Maschine:  

Empfohlener Druck: Minimum 50 l/min @ 180 bar  
Max. zulãssiger Rûcklaufdruck: 

15 bar fûr Anbaugerãte mit Externer Leck-Õl Verbindung * 
25 bar fûr Anbaugerãte ohne Externer Leck-Õl Verbindung *  

Max. zulãssiger Leck-Õldruck: 0-2 bar * 
(Siehe Sektion: Kontrolle von Druck- und 
Durchflussvorgaben ƚ Seite 69) 

 

   

Tabelle 23 ƚ Vorgehensweise des Ersten Start-up und Inbetriebnahme 
 

 

* Ûberprûfen und verifizieren Sie bei jeder Maschineninbetriebnahme stets 
die Druckangaben bei der Messung! 

Der Fahrer des Fahrzeugs muss wissen, wie mit dem Õl umzugehen ist 
(Beachten Sie immer das Sicherheitsdatenblatt des verwendeten Hydraulikõls!) 

Unter hohem Druck stehende Õlspritzer aus beschãdigten Fittings oder 
Hydraulikschlãuchen kõnnen die Haut durchdringen und schwere Verletzungen 
verursachen! 
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Der Leck Õl-druck darf niemals den Rûcklaufdruck an der Maschine 
ûberschreiten!  

Ein hõherer Gegendruck als zulãssig am Leck Õl-anschluss fûhrt zu schweren 
Schãden am Õl Motor und zum Erlõschen der Garantie! 

Der Leck Õl-anschluss muss daher immer allein als druckloser Tankanschluss 
verlegt werden und darf auf keinen Fall mit dem Rûcklaufanschluss verbunden 
werden! 

 

 

Starten Sie bei der Erstinbetriebnahme immer vorsichtig und fahren Sie nur im 
privaten Bereich, bis Sie mit dem Umgang mit der Maschine mit montiertem 
Anbaugerãt vertraut sind! 

 

 

GreenTec empfiehlt, die Maschine vor dem Einsatz im ruhigen Leerlauf laufen zu 
lassen, um das Hydraulikõl aufzuwãrmen. Es trãgt dazu bei, die hydraulischen 
Komponenten zu schûtzen und die Lebensdauer von Motor und Pumpe deutlich 
zu verlãngern! 
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5.6)  Betrieb der Maschine (e) 
In dieser Sektion wird der Umgang mit der Maschine, der Arbeitsplatz des Bedieners beim Einsatz der 
Maschine sowie den Betrieb und Nutzung der Maschine beschrieben. 

5.6.1)  Arbeitsplatz des Bedieners (f) 

Das Anbaugerãt muss immer auf einem zugelassenen Multitrãger montiert werden, der mit einem Fahrzeug 
verwendet wird, und daher muss das Anbaugerãt beim Arbeiten vom Fahrzeug aus gehandhabt werden. 
 

 

Der Bediener muss bei Bedarf Pausen einlegen und sich der Belastung durch 
die Arbeitsposition bewusst sein. 

 

 

Abhãngig davon, wie der Multitrãger/das Anbaugerãt im Verhãltnis zum 
Bediener positioniert ist, kann es zu stressigen Arbeitspositionen kommen. 

Es ist wichtig, dass der Bediener die Arbeit des Anbaugerãts verfolgen und 
kontrollieren kann und gleichzeitig den StraÞenverlauf, die Verkehrs-
bedingungen usw. im Blick hat. Es sind viele Dinge auf einmal und oft mit einer 
Verdrehung auf dem Rûcken und/oder Hals. 

Dies kann auf Dauer zu einer Belastung des Bewegungsapparates des Kõrpers 
fûhren, daher empfiehlt es sich, bei Bedarf entsprechende Pausen wãhrend der 
Anwendung einzulegen. 

 

 

Kennen und verstehen Sie den Betrieb des Fahrzeugs und des Multitrãgers, um 
das Anbaugerãt sicher steuern zu kõnnen.  
Die zusammengebauten Maschinen mûssen so betrieben werden, dass sie 
entsprechend den Anweisungen in der Anleitung am besten gesteuert werden. 

Der Arbeitsplatz des Bedieners ist immer die Fahrzeugkabine, wo sich das 
Bedienfeld des Multitrãger/Anbaugerãt befindet. 
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5.6.2)  Transport von Multitrãger und Anbaugerãt auf einem Fahrzeug (p) 

Beim Transport des Multitrãgers mit angebautem Anbaugerãt hãngt die optimale Transportposition sowohl 
von der Kombination aus Multitrãger und Anbaugerãt als auch vom verwendeten Fahrzeug zusammen mit 
dem Multitrãger ab. 

Da es viele Kombinationen von Multitrãgern mit unterschiedlichen montierten Anbaugerãten, sowie 
Mõglichkeiten zur Montage zusãtzlicher Ausstattung gibt, ist es wichtig, die beste Transportposition fûr genau 
Ihre Maschinenkombination zu finden. 

Der Einbau verschiedener Zusatzausstattungen kann sowohl Mõglichkeiten als auch Einschrãnkungen fûr die 
Position des Anbaugerãts wãhrend des Transports mit sich bringen, und auch die Fahrzeugkonstruktion kann 
die Mõglichkeiten fûr die Transportposition des Anbaugerãts verãndern. 

¶ Alle Transportpositionen fûr Anbaugerãte auf dem PUMA 3303 Tele-Multitrãger haben gemeinsam, 
dass die Konstruktion an der Teleskoparm dafûr sorgt, dass das Anbaugerãt immer zum Fahrzeug 
zeigt, ohne dass es fûr Fahrer, FuÞgãnger oder andere Verkehrsteilnehmer zu einer Gefahr oder 
Belãstigung kommt. 

¶ Alle Transportpositionen fûr Fahrzeuge haben gemeinsam, dass die Positionierung weder die Sicht 
noch die Lichter blockieren darf; sowohl am Fahrzeug als auch am Multitrãger. 

 

Fahren Sie beim Transport aller Arten von Anbaugerãten IMMER mit ALLEN 
Schutzvorrichtungen am Anbaugerãt, z. B. Messer/Blãttern. Versuchen Sie 
auch immer, Anbaugerãte auf das Fahrzeug zu bzw. am Fahrzeug entlang und 
vom anderen Verkehr weg zu richten. 

 

 
 
 

Bei der Fahrt auf õffentlichen StraÞen liegt es stets in der Verantwortung des 
Betreibers, die geltenden Verkehrsregeln und -vorschriften stets einzuhalten! 
GreenTec kann nicht fûr VerstõÞe gegen die StraÞenverkehrsordnung beim 
Fahren mit Multitrãger und/oder Anbaugerãt haftbar gemacht werden! 

Das Anbaugerãt darf weder die Beleuchtung des Fahrzeugs noch des 
Multitrãger und/oder die Sicht des Bedieners verdecken! Ansonsten sollte eine 
zusãtzliche Beleuchtung eingebaut werden! 

 
 

 
 
 
 
  

Beispiel fûr Transportstellung: Beleuchtung frei am Fahrzeug, freie Sicht, mit am Anbaugerãt 
montierten Sicherheitseinrichtungen, zum Fahrzeug gerichtet fûr maximale Verkehrssicherheit. 
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5.6.3)  Start von Anbaugêrat  

Das Anbaugerãt kann gestartet werden, sobald es korrekt montiert ist und sich der Multitrãger in 
Arbeitsposition befindet. Siehe Sektionen: Anleitungen fûr Anbau, Anschluss und Trennung (j) ƚ Seite 35-42 + 
Vorbereiten der Maschine fûr den Einsatz ƚ Seite 43-47 + Betrieb der Maschine (e) ƚ Seite 48-60. 

 

Ûberprûfen Sie vor Beginn und wãhrend des Betriebes der von der Maschine 
durchzufûhrenden Arbeiten, stets die unmittelbare Umgebung der Maschine 
und des Fahrzeugs. Die GrõÞe der Flãche hãngt davon ab, welches Anbaugerãt 
verwendet wird.  

Gehen Sie mit schweren Maschinen immer vorsichtig um und befolgen Sie 
stets die in der Betriebsanleitung des Anbaugerãts, des Multitrãgers und des 
Fahrzeugs beschriebenen Vorschriften! 

Die elektronischen Funktionen am Multitrãger bieten ûber einen Empfãnger + Fernbedienung die Mõglichkeit, 
sowohl den Schnittwinkel als auch den Start/Stopp des Anbaugerãtes zu wãhlen / betãtigen. 

1. Das Anbaugerãt wird gestartet, indem das Hydrauliksystem/Õlauslass des Fahrzeugs bei niedrigstem 
Õldurchfluss aktiviert wird, sodass die Messer/Blãtter des Anbaugerãts mit niedriger Drehzahl rotieren 
kõnnen. 

 

Beginnen Sie immer damit, dass das Anbaugerãt ûber dem Boden schwebt, und 
vorzugsweise an einem Ort, an dem es Platz fûr zusãtzliche Bewegung gibt, um 
die richtige Õlversorgung zu finden. 

 
2. Der Not-Ausschalter auf der Fernbedienung ist deaktiviert. Die Status-LED blinkt jetzt blau. 
(Warten Sie, bis die LED dauerhaft blau leuchtet. Die Fernbedienung befindet sich jetzt im Standby-Modus!) 
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3. Drûcken Sie:           um die Fernbedienung mit dem Empfãnger am PUMA 3303 Tele-Multitrãger zu 
verbinden. 

(Die Status-LED blinkt grûn, bis die Fernbedienung mit dem Empfãnger verbunden ist. Wenn der Empfãnger die 
Verbindung bestãtigt, leuchtet die Status-LED durchgehend grûn und die Funktionen der Fernbedienung 
kõnnen nun mit dem PUMA 3303-Multitrãger genutzt werden.) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4. Drûcken Sie:           um das Anbaugerãt zu starten. Lassen Sie das Anbaugerãt 5-10 Minuten lang ohne Last 
laufen, bis das Hydraulikõl im System erhitzt ist. 
 

5. Wenn das Hydraulikõl betriebswarm ist, ergibt sich der optimale Õldurchfluss von Minimum 50 l/min @ 
180 bar fûr die Maschine wie folgt: 
 
a. Wenn das Anbaugerãt mit niedrigem Õldurchfluss/U/min lãuft, wird der Õldurchfluss aus dem 
Hydrauliksystem/Õlauslass des Fahrzeugs langsam erhõht. 
 

b. Erhõhen Sie die Õlzufuhr nicht weiter, wenn der optimale Õl Fluss von Minimum 50 l/min @ 180 bar 
erreicht ist oder bis der Multitrãger inkl. die Bewegungen des Anbaugerãts gleichmãÞig und 
kontinuierlich sind. 
 

c. Versuchen Sie, den Teleskoparm zu betãtigen, wãhrend das Anbaugerãt mit den Tasten auf der 
Fernbedienung aktiviert ist:                     um zu prûfen, ob ein ausreichender Õl Fluss erreicht wird. 

 
d. Versuchen Sie, den hydraulischen Schnittwinkel zu betãtigen, wãhrend das Anbaugerãt mit den Tasten 
auf der Fernbedienung aktiviert ist:                     um zu prûfen, ob ein ausreichender Õl Fluss erreicht wird. 
 

6. Der richtige Õl Fluss aus dem Fahrzeug gewãhrleistet eine mõglichst komfortable Nutzung sowohl des 
Multitrãgers als auch der Funktionen des Anbaugerãts und minimiert den Kraftstoffverbrauch und die 
Wãrme im Hydrauliksystem. 

 

Die Durchflussangaben (l/min @ bar) mûssen immer innerhalb der Vorschriften 
fûr Multitrãger und Anbaugerãt gehalten werden und dûrfen niemals 
ûberschritten werden. Siehe Sektion: Spezifikationen ƚ Seite 31 + Anbau und 
Anschluss der Maschine (i) ƚ Seite 37-42. 
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5.6.4)  Stoppen des Anbaugerãt 

Das Anbaugerãt muss immer bei der niedrigsten Õlversorgung aus dem Hydrauliksystem/Õlauslass des 
Fahrzeugs gestoppt werden: 

1. Das Anbaugerãt wird zunãchst durch Reduzierung auf einen geringen Õldurchfluss / niedrige Drehzahl am 
Fahrzeug gestoppt! 
 

2. Das Arbeitsgerãt wird durch Drûcken von:           auf der Fernbedienung vollstãndig gestoppt. 
(Lassen Sie die Messer/Blãtter des Anbaugerãts immer bis zum Stillstand drehen!) 
 

3. Die Fernbedienung kann ausgeschaltet werden durch Drûcken von: 

 

Viele Anbaugerãte haben schwere Messer/Blãtter oder Rotoren. Deshalb 
drehen sich diese oft noch bis zu 30 Sekunden, nachdem die 
Hydraulikversorgung unterbrochen wurde! 

Gehen Sie niemals in die Nãhe von Arbeitsgerãten, ohne sicherzustellen, dass 
die rotierenden Teile vollstãndig zum Stillstand gekommen sind! 
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5.6.5)  Einstellen und Justieren der Maschine (r)  

Das Einstellen und Justieren der Maschine ist immer abhãngig vom Fahrzeug bzw. Multitrãger, auf dem das 
Anbaugerãt montiert ist. Generell gilt, dass Fahrzeug und Multitrãger so eingestellt werden, dass das 
montierte Anbaugerãt auf sichere Weise die bestmõgliche Arbeit leistet. 

Allen Anbaugerãten haben gemeinsam, dass sie auf dem Multitrãger montiert, angeschlossen und 
anschlieÞend von der Transportstellung in die Arbeitsstellung bewegt werden mûssen. 

Der Umgang mit bestimmten Anbaugerãten ist in deren Gebrauchsanweisung beschrieben! Beachten Sie die 
Betriebsanleitung des verwendeten Anbaugerãtes! 

 

Achten Sie besonders auf Anfahrschutzfunktion / ơBreak-BackƟ-Funktion beim 
Aufstellen und Justieren des Multitrãger in Arbeitsposition mit angebautem 
Anbaugerãt! Siehe Sektion: Fahranleitung ƚ Seite 57-60. 

Im Folgenden werden die Funktionen zum Einstellen und Justieren des PUMA 3303 Tele-Multitrãger 
beschrieben: 

5.6.5.1)  Einstellen des Multitrãger am Fahrzeug 

 EINSTELLEN DES MULTITRÃGER AM FAHRZEUG:  

     

 
Der Multitrãger lehnt sich zurûck, 
und der Teleskoparm lãsst sich 
nicht richtig einstellen. 

Der Multitrãger ist vertikal! 
Der Teleskoparm ist perfekt 
ausbalanciert und kann aus- und 
eingeschwenkt werden. 

Der Multitrãger neigt sich 
nach vorne und der 
Teleskoparm lãsst sich nicht 
richtig einstellen. 

 

 

Tabelle 24 ƚ Einstellen des Multitrãger am Fahrzeug 
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5.6.5.2)  Einstellen der Arbeitsposition am Teleskoparm  

 EINSTELLEN DER ARBEITSPOSITION AM TELESKOPARM:  

 

Transportposition: 

 
Transportposition: 
(Wird beim Transport des Multitrãger inklusive Anbaugerãt verwendet) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Adjustable reach:  
1400 mm  2200 mm  

 
Standard-Arbeitsposition des Multitrãgers: 
(Alle zugelassenen Anbaugerãte kõnnen in dieser Arbeitsposition 
verwendet werden) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 * Die einstellbare Reichweite wird von der Fahrzeugmitte ausgemessen, wenn ein Anbaugerãt am Multitrãger montiert ist.  

Tabelle 25 ƚ Einstellen der Arbeitsposition am Teleskoparm  
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5.6.5.3)  Justieren des Schnittwinkels am Anbaugerãt 

 JUSTIEREN DES SCHNITTWINKELS AM ANBAUGERÃT:  

 

 

Wenn der Multitrãger am Fahrzeug montiert ist, steht er mit dem 
Teleskoparm in eingefahrener Position. Die Montagehalterung wird mit 
verriegelt Stahlniete und Spaltring ƚ diese werden von der 
Montagehalterung entfernt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
Elektro-hydraulische 
Justierung: 

Zur elektrohydraulischen Verstellung steht ein elektrisch gesteuerter 
Ventilblock inkl. Zur Einstellung des Schnittwinkels des Vorsatzgerãtes 
dient ein Zylinder. Die Einstellung des Zylinders erfolgt ûber die 
mitgelieferte Fernbedienung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

Tabelle 26 ƚ Justieren des Schnittwinkels am Anbaugerãt 
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5.6.5.4)  Funktionen mit PUMA E-Bedienung 

Der PUMA 3303 Tele-Multitrãger wird mit einer drahtlosen Fernbedienung zur Steuerung der verschiedenen 
Funktionen des Multitrãger geliefert. 

Im Folgenden werden die Funktionen der Fernbedienung des PUMA 3303 Tele-Multitrãger beschrieben: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

FERNBEDIENUNG ON/OFF 

 

 START / STOP ANBAUGERÃT 

 

 SCHNITTWINKEL - 

 

 SCHNITTWINKEL + 

 

 

 

NOT-STOPP 

 

 

TELESKOPARM + 
(Nur PUMA Tele-Modellen) 

 

 

TELESKOPARM - 
(Nur PUMA Tele-Modellen) 

 

 

N/A 

N/A 

FEEDBACK LED STATUS LED 
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5.6.6)  Fahranleitung 

Damit Sie das bestmõgliche Ergebnis und die grõÞtmõgliche Sicherheit beim Einsatz erzielen, mûssen Sie die 
Maschine stets bestimmungsgemãÞ bedienen und nutzen. 

 

Die Maschine muss jederzeit im Rahmen Ihrer Sicherheitsvorschriften, des 
Verwendungszwecks und des Einsatzbereichs bestimmungsgemãÞ verwendet 
werden. 

Siehe Sektion: Sicherheit ƚ Seite 6-15 + Vorgesehene Verwendung der 
Maschine (g) + Anwendung und Einschrãnkungen der Maschine (h) ƚ Seite 18. 

 

 

Unter keinen Umstãnden dûrfen sich Personen oder Tiere wãhrend des 
Einsatzes im Arbeitsbereich der Maschine aufhalten! 

 

 
 
 

Spezifische Fahranweisungen kõnnen nicht allein in dieser Betriebsanleitung 
beschrieben werden.  

Benutzen Sie immer die Betriebsanleitungen des am Fahrzeug montierten 
Multitrãgers und Anbaugerãtes. Diese dienen als Anleitung zum richtigen 
Fahren und richtigen Gebrauch mit den in diesem Abschnitt enthaltenen 
Informationen. 

 
Die vorgeschriebenen Fahranweisungen mit dem Maschinen setzen voraus, dass der Bediener sowohl den 
Betrieb und Funktionen des Fahrzeugs, des Multitrãgers als auch des Anbaugerãts verstanden hat und alle 
Anweisungen im Abschnitt vollstãndig umgesetzt hat: Vorbereiten der Maschine fûr den Einsatz ƚ Seite 43-47. 

Alle Funktionen sowohl des Fahrzeugs, der Betrieb des Multitrãgers als auch der Funktionen des Anbaugerãts 
sollten mit dem Bediener abgestimmt werden, da eine Kombination davon das Ergebnis z. B. beim Schneiden 
von Zãunen und Hecken bestimmt. 
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 FAHRANLEITUNG: PUMA 3303 TELE-MULTITRÃGER  

  
1. Der Sicherungsbolzen wird aus der 
Halterung des Teleskoparms entfernt.  
 
AnschlieÞend wird der Teleskoparm  
des PUMA 3303 Tele Multitrãger mit 
montiertem Anbaugerãt von der 
Transportposition auf die volle 
Arbeitsbreite ausgefahren. 

 

 
 

  
 
 
2. Stellen Sie den richtigen Õlfluss aus 
dem Õlauslass des Fahrzeugs bereit 
und aktivieren Sie den Multitrãger 
mithilfe der Bedienelemente. 
 

 
 

 
 

  
3. Manõvrieren Sie das Fahrzeug, stellen 
Sie die Arbeitshõhe ein und nutzen Sie 
die Bedienung und/oder Funktionen des 
Multitrãger, um den Teleskoparm mit 
dem Anbaugerãt in die Position zu 
bringen, die fûr die auszufûhrende 
Arbeit am besten geeignet ist. * 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 * Beachten Sie fûr die korrekte Einstellung und Positionierung die Betriebsanleitungen des Fahrzeugs und des Anbaugerãts.  
Tabelle 27 ƚ Fahranleitung: PUMA 3303 Tele-Multitrãger (1/2) 
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4. Der Arbeitswinkel des Anbaugerãts muss 
ûber die Bedienelemente die bestmõgliche 
Position eingestellt werden.  
 
Stellen Sie das Anbaugerãt so ein, dass es  
in Fahrtrichtung parallel zum Fahrzeug 
gefahren wird. 

 
 

 

 

  
5. Die Fahrtrichtung mit Anbaugerãten muss 
vorwãrts erfolgen und der Kontur des 
Gelãndes und/oder der Linie des ơZaunsƟ 
folgen. Der Anfahrschutz (AHS) wird nur in 
Vorwãrtsrichtung aktiviert und wirkt 
gleichzeitig als mechanischer Vordruck auf 
die Schneiden des Anbaugerãts gegen das zu 
bearbeitendes Material. 
 
Wenn es einen groÞen Unterschied im 
Material gibt und/oder den Konturen des 
Boden wird die Schnitthõhe und/oder der 
Abstand an der Maschine so korrigiert, dass 
das Material gerade auf die Messer/Blãtter 
trifft. 

 

 

  
6. Die Fahrgeschwindigkeit beim Einsatz des 
Anbaugerãtes darf max. 5-7 km/h sein,  
muss aber immer so eingestellt werden,  
dass das Schnittergebnis optimal ist. 
 
Dabei bestimmen das jeweilige Anbaugerãt 
und die Arbeitsbedingungen, mit welcher 
Geschwindigkeit gefahren werden sollte! 

 

 

 * Beachten Sie zur korrekten Einstellung und Positionierung die Betriebsanleitung des Anbaugerãtes.  
Tabelle 28 ƚ Fahranleitung: PUMA 3303 Tele-Multitrãger (2/2) 

 

Wenn die Messer/Blãtter des Anbaugerãts blockiert sind: Stoppen Sie die 
Maschine, halten Sie das Fahrzeug an, ziehen Sie den Zûndschlûssel ab, ziehen 
Sie die Feststellbremse an und tragen Sie Schutzbrille und Handschuhe, bevor 
Sie versuchen, Material/unerwûnschte Gegenstãnde von dem Messer/Blãtter 
zu entfernen. Siehe Sektion: Neustart nach unbeabsichtigtem Stehenbleiben (q) 
ƚ Seite 60. 
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5.6.7)  Neustart nach unbeabsichtigtem Stehenbleiben (q) 

 

Im Falle eines unbeabsichtigten Stehenbleibens des Anbaugerãts und/oder des 
Multitrãgers sind stets die Anweisungen in den Betriebsanleitungen der 
Maschinen zu befolgen. 

Siehe Sektion: Sicherheitshinweise fûr Wartung, Einstellung und Inspektion (s) ƚ 
Seite 15. 

Es kann jederzeit zu einem unbeabsichtigten Betriebsstopp kommen. Die Grûnde kõnnen vielfãltig sein, doch 
oft lassen sich Ausfallzeiten vermeiden, wenn der Bediener die Maschine richtig nutzt und wartet und StõÞe 
vermeidet: 

GrõÞerer Stein 
Baumstûmpfe 
Zaundraht 
Schachtabdeckungen 
Mûll 
Kunststoff- und andere Verpackungen 
Fahrrãder/Schrott 

Wenn das Anbaugerãt auf eines der oben genannten Objekte trifft, kommt es normalerweise zu starken 
Vibrationen und/oder erhõhtem Lãrm. 

Bei Anzeichen von starken Vibrationen/Gerãuschen im Zusammenhang mit den aufgefûhrten Dingen oder bei 
Leckagen, verlorenen und/oder losen Teilen an der Maschine sollte der Bediener Folgendes tun: 

1. Stoppen Sie die Maschine sofort. 
 

2. Senken Sie das Anbaugerãt auf eine niedrige Hõhe ab,, damit die Elemente der Maschine inspiziert werden 
kõnnen. 
 

3. Ziehen Sie die Handbremse an, stellen Sie das Fahrzeug ab, ziehen Sie den Schlûssel ab und stellen Sie 
sicher, dass die Maschine vollstãndig zum Stillstand gekommen ist! 
 

4. Anbaugerãte und Multitrãger werden inspiziert und geprûft: 
 
1. Werden Fremdkõrper gefunden, werden diese manuell gelõst. (Zaundraht, Kunststoff usw.) 
2. Ûberprûfen Sie Maschinenteile auf Risse, Brûche, fehlende Teile oder andere Schãden. 
3. Fahren Sie nicht weiter, bis alle Schãden behoben sind 

Befolgen Sie die folgenden Empfehlungen fûr die Inbetriebnahme nach einem Herunterfahren: 

¶ Stellen Sie sicher, dass die gesamte Maschine ûberprûft und funktionsfãhig ist! 
¶ Starten Sie das Anbaugerãt langsam wieder. (Siehe Betriebsanleitung fûr das verwendete 
Anbaugerãt + Sektion in dieser Betriebsanleitung: Start von Anbaugerãt ƚ Seite 50-52. 

¶ Achten Sie besonders darauf, dass sowohl das Anbaugerãt als auch der Multitrãger 
gemãÞ allen in den jeweiligen Betriebsanleitungen angegebenen Richtlinien 
funktionieren. 
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6)  Inspektion und Wartung (e, r) 

Um eine lange Lebensdauer der Maschine zu gewãhrleisten,   
ist eine gute und sorgfãltige Wartung und Inspektion 
erforderlich. 

Denken Sie daran, dass die Maschine fûr den   
Einsatz unter hãrtesten Bedingungen   
ausgelegt ist und dass sie Ihnen mit ein  
wenig Sorgfalt und Aufmerksamkeit viele  
Jahre lang einen stõrungsfreien Betrieb 
ermõglichen wird. 

Um Probleme zu vermeiden und die 
Gewãhrleistung sicherzustellen, 
verwenden Sie immer Original-GreenTec 
Ersatzteile und stellen Sie sicher, dass die Maschine  
nicht fûr andere als die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Zwecke verwendet wird. 

Der Eigentûmer bzw. Betreiber muss dafûr sorgen, dass die Maschine nur von Personen benutzt, gewartet, 
geprûft und repariert wird, die mit den damit verbundenen Arbeitsablãufen vertraut und ûber die damit 
verbundenen Gefahren unterwiesen sind. 

Treten im Zusammenhang mit einigen der genannten Vorgehensweisen Zweifel auf, wenden Sie sich an eine 
autorisierte Fachwerkstatt oder einen Importeur/Hãndler (Siehe: www.greentec.eu) 

Reparaturarbeiten, die nicht in der Betriebsanleitung beschrieben sind, dûrfen nur von autorisierten 
Fachwerkstãtten durchgefûhrt werden. 

DAS IGNORIEREN EINER ODER MEHRERER SICHERHEITSHINWEISE KANN FOLGENDES BEDEUTEN: 

 
GroÞe Gefahr fûr Menschen durch mechanische und chemische Einflûsse! 

 

 

Gefahr fûr die Umwelt durch austretendes Hydraulikõl! Schãden und Mãngel am 
Anbaugerãt, Multitrãger oder Zugfahrzeug! 

 

 

Bei Nichtbeachtung einer oder mehrerer Sicherheitshinweise erlischt die 
Garantie auf die Maschine.  

GreenTec haftet nicht fûr Schadensersatzansprûche wegen Schãden, die durch 
unsachgemãÞen Gebrauch der Maschine und falschen Anschluss bzw. 
Anschluss von Gerãten oder durch unsachgemãÞe Wartung der Maschine 
entstehen! 

 

 

https://greentec.eu/de/ersatzteile/
https://greentec.eu/de/ersatzteile/
https://greentec.eu/de/haendler/
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6.1)  Hinweise zur sicheren Wartung und Einstellung(en) 
Um Unfãlle bei der Wartung und Einstellung zu vermeiden, mûssen folgende Punkte unbedingt beachtet 
werden: 

 

Sãmtliche Arbeiten an der Maschine dûrfen nur bei stehender Maschine, 
ausgeschaltetem Fahrzeug, angezogener Handbremse und abgezogenem 
Schlûssel aus dem Zûndschloss des Fahrzeugs durchgefûhrt werden!  

Bei Wartungsarbeiten an angehobenen Anbaugerãte ist eine Sicherung mit 
geeigneten Stûtzelementen durchzufûhren! 

Benutzen Sie nur geeignete Werkzeuge und verwenden Sie die in dieser 
Betriebsanleitung vorgeschriebene persõnliche Schutzausrûstung! 

Beim Arbeiten mit den Maschinen ist grõÞte Vorsicht geboten, da die Gefahr 
besteht, dass Finger und Hãnde z. B. durch Antriebsriemen, Riemenscheiben, 
Messer/Blãtter, Rotoren, Schutzvorrichtungen usw. eingeklemmt werden! 

Unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten sind sãmtliche Sicherheits- und 
Schutzvorrichtungen etc. zu montieren und wieder zu aktivieren! 

Bei der Wartung kann es hãufig zu Kontakt mit Hydraulikõl, Getriebeõl und Fett 
kommen. Vermeiden Sie unbedingt Hautkontakt, Einatmen etc.! 

Benutzen Sie stets die richtige Schutzausrûstung und nutzen Sie hierfûr die 
Sicherheitsdatenblãtter! 

Entsorgen Sie Õle und Fette IMMER vorschriftsmãÞig und umweltgerecht! 

 

 

 

 

 
6.1.1)  Richtiger Transport Ihrer Greentec-Maschine 

GreenTec empfiehlt, Maschinen und Gerãte auf den mitgelieferten Abstûtzvorrichtungen zu bewegen oder 
Paletten (EU-Standard) zu transportieren, wenn keine Abstûtzvorrichtungen verfûgbar sind. 

Wenn Maschinen bewegt werden sollen, verwenden Sie immer einen Gabelstapler oder Palettenheber. 
Ûberprûfen Sie immer das Gewicht Ihrer GreenTec-Maschine anhand der Maschinenspezifikationen. 

Beim Bewegen der Maschine verwendete Materialien und Komponenten mûssen fûr mehr als das angegebene 
Gewicht der Maschine zugelassen sein. 

 

Es besteht Quetschgefahr, da sich die Maschine wãhrend des Transports 
drehen/kippen kann. Beim Anheben dûrfen sich keine Personen auf beiden 
Seiten der Maschine aufhalten oder in dem Bereich, in dem die Maschine 
kippen kann. 

Versuchen Sie niemals, den Multitrãger mit angebautem Anbaugerãt 
anzuheben oder zu bewegen! Anbaugerãte und Multitrãger separat bewegt, 
solange sie nicht an einem Fahrzeug montiert sind! 
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6.2)  Tãgliche und routinemãÞige Inspektionen (e) 

 

Vor der Inbetriebnahme einer neuen Maschine erfolgt eine tãgliche Inspektion 
und dann nach 3-5 Betriebsstunden. Danach genûgt eine tãgliche Inspektion 
nach dem Einsatz der Maschine, verbunden mit einer halbjãhrlichen Inspektion 
der Maschine! (Alle 6 Monate) 

Anfangs sollte besonderes Augenmerk auf das Anziehen der Schrauben, die 
Abschirmung und auf Riemenspannung gelegt werden. 

 

 

Denken Sie immer daran, die gesamte Maschine zu ûberprûfen, sowohl das 
Fahrzeug, den Multitrãger als auch das verwendete Anbaugerãt. 

Es ist wichtig, dass der Bediener die Maschinen kennt und die erforderlichen 
tãglichen und routinemãÞigen Inspektionen des Fahrzeugs, des Multitrãgers 
und der verwendeten Anbaugerãte durchfûhrt. 

Fûr eine ordnungsgemãÞe Inspektion und Wartung sind stets die 
Betriebsanleitungen der jeweiligen Maschinen zu verwenden. (Fahrzeug, 
Multitrãger und Anbaugerãt) Seien Sie bei der tãglichen Arbeit und Inspektion 
von Maschinen stets aufmerksam! 

Die tãgliche Inspektion erfolgt immer nach den ersten 3-5 Betriebsstunden. Alle Punkte MÛSSEN ûberprûft 
werden! Danach erfolgt bei jedem Einsatz der Maschine eine tãgliche Inspektion: 

 TÃGLICHE INSPEKTION DER MASCHINE:  

 1. Allgemeiner Gesamteindruck der Maschine: 
Schãden und/oder Fehler mûssen umgehend behoben 

werden. 
 

 2. Intakte Schirmung, inkl. Gummiklappen an 
Anbaugerãten + evtl. Riemengehãuse: 

Sãmtliche Abschirmungen mûssen intakt sein. 
 

 3. Risse an den Seiten, Ecken und rund um die 
Halterung des Rahmens: 

Achten Sie auch auf Dellen und/oder verbogene Teile. 
 

 4. Lose Teile oder fehlende Schrauben: 
Alle Schrauben nachziehen! 

(Siehe Sektion: Anziehen der Schrauben ƚ Seite 65) 
 

 5. Ûberprûfen Sie das Hydrauliksystem auf 
Undichtigkeiten: 

Ûberprûfen Sie alle Hydraulikschlãuche inkl. Fittings + 
Motor, Mengenteiler etc. (Siehe Sektion: Anziehen von 
Hydraulikschlãuchen und Fittings ƚ Seite 66) 

 

 6. Hydraulikschlãuche und Schlauchschutz auf 
korrekte Verlegung prûfen: 

Auf Anzeichen von VerschleiÞ und/oder verschobenem 
Schlauchschutz prûfen. 

(Siehe Sektion: Hydraulikschlãuche ƚ Seite 67) 

 

 7. Schmierung der gesamten Maschine:  (Siehe Sektion: Schmierung der Maschine ƚ Seite 72)  

   
Tabelle 29 ƚ Checkliste fûr die tãglichen Inspektionen: Vor und nach der Inbetriebnahme 
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Die halbjãhrliche Inspektion erfolgt grundsãtzlich alle 6 Monate. Alle Punkte MÛSSEN ûberprûft werden! 
Danach erfolgt bei jedem Einsatz der Maschine eine tãgliche Inspektion: 

 HALBJÃHRLICHE INSPEKTION DER MASCHINE:  

 

1. Allgemeine Ûberprûfung der Maschinen: 

Fûhren Sie tãglich eine sorgfãltige Inspektion durch. 
Reinigen und warten/schmieren Sie, damit der 
allgemeine Wartungsaufwand minimiert wird. 

(Siehe Tabelle 29 ƚ Seite 63) 

 

 
2. Reinigen Sie die gesamte Maschine von losen 
Ãsten und Schmutz: 

Waschen Sie die Maschine und bestreichen Sie sie 
gegebenenfalls mit Korrosionsschutz-ÕI. Besonders 
an verschlissenen Stellen/Teilen der Maschine! 
(Siehe Sektion: Reinigung der Maschine ƚ Seite 71) 

 

 

3. Ûberprûfen Sie sorgfãltig den Zustand aller 
Hydraulikschlãuche: 

Achten Sie darauf, dass Schlãuche nicht an Kanten, 
Flanschen, Bolzen und dergleichen reiben. Der 
Schlauchschutz ist richtig montiert, so dass die 
Schlãuche immer bestmõglich geschûtzt sind. 
(Siehe Sektion: Hydraulikschlãuche ƚ Seite 67) 

 

 4. Ûberprûfen Sie alle Lager und ggf. Wellen, 
Bolzen und Buchsen an der Maschine: 

(Siehe Sektion: Lager, Wellen, Nageln und Buchsen ƚ 
Seite 68) 

 

 

5. Lagern Sie die Maschine gut geschûtzt und 
trocken: 

Schûtzen Sie besonders die Hydraulikkupplungen am 
Anbaugerãt und Multitrãger und ggf. Lager an 
Anbaugerãten vor Dauerregen, Feuchtigkeit und 

Temperaturschwankungen.  
(Siehe Sektion: Lagerung der Maschine ƚ Seite 74) 

 

   
Tabelle 30 ƚ Checkliste fûr die halbjãhrliche Inspektion: vorbeugende Wartung 
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6.3)  Anziehen von Schrauben und hydraulischen Anschlûssen 

6.3.1)  Anziehen der Schrauben 

Alle Schrauben und Muttern der Maschine sind mit einer  
Gûteklassenkennzeichnung versehen. Gewõhnliche  
Schrauben aus Maschinenstahl haben die Gûteklasse  
8.8: Schrauben sind mit 8.8 und Muttern mit 8 gekenn- 
zeichnet. 

Schrauben aus gehãrtetem Stahl kõnnen mit 10.9 oder  
12.9 gekennzeichnet sein: Schrauben mit 10.9 oder  
12.9 und Muttern mit 10 oder 12. 

Einzelne Schrauben und Muttern haben keine Kenn- 
zeichnung: Es handelt sich immer um gewõhnliche  
Stahlschrauben und/oder Muttern der Gûteklasse 8.8 /  
8. 

Nachfolgend finden Sie die Nenn-Montagedrehmomente  
fûr Stahlbolzen/Stellschrauben nach ISO 4014/ 
ISO 4017-Standard: 

 ANZIEHEN DER SCHRAUBEN:  

  
 
 
 
 
 

Allgemeine 
Stahl/Stellschrauben 
(Festigkeitsklasse 8.8) * 

Gehãrtete 
Stahl/Stellschrauben 
(Festigkeitsklasse 10.9) * 

Gehãrtete 
Stahl/Stellschrauben 
(Festigkeitsklasse 10.9) * 

 

 M6  1,00 10 9,8 Nm  14,0 Nm 17,0 Nm  
 M8 1,25 13 24,0 Nm 33,0 Nm 40,0 Nm  
 M10 1,50 16 47,0 Nm 65,0 Nm 79,0 Nm  
 M12 1,75 18 81,0 Nm 114,0 Nm 136,0 Nm  
 M14 2,00 21 128,0 Nm 181,0 Nm 217,0 Nm  
 M16 2,00 24 197,0 Nm 277,0 Nm 333,0 Nm  
 M18 2,50 27 275,0 Nm 386,0 Nm 463,0 Nm  
 M20 2,50 30 385,0 Nm 541,0 Nm 649,0 Nm  
 M22 2,50 34 518,0 Nm 728,0 Nm 874,0 Nm  
 M24 3,00 36 635,0 Nm 935,0 Nm 1120,0 Nm  
 * Richtwerte: Schrauben (° 5%)  

Tabelle 31 ƚ Anzugsdrehmomente fûr Schrauben 
 
 

 

 

 

Schrauben- /Stellschrauben aus Stahl 
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6.3.2)  Anziehen von Hydraulikschlãuchen und Fittings 

Die verwendeten Hydraulikschlãuche und 
Fittings sind alle mit metrischem Gewinde 
gefertigt. 

Hydraulikanschlûsse sind in 2 Serien 
erhãltlich: 

¶ Light-series (L): Wird bei hydraulischen 
Verbindungen verwendet, bei denen der 
Druck 250 bar nicht ûberschreitet. 
 

¶ Heavy-series (S): Wird bei hydraulischen  
Verbindungen verwendet, bei denen der Druck  
250 bar und bis zu 320 bar ûbersteigt. 

 ANZIEHEN VON HYDRAULIKSCHLÃUCHEN UND -ANSCHLÛSSEN:  

 GrõÞe: Serie: Anzugsdrehmoment (Nm): *  
 M12 L 6 20,0 Nm  
 M14 L 8 30,0 Nm  
 M16 L 10 40,0 Nm  
 M18 L 12 50,0 Nm  
 M22 L 15 70,0 Nm  
 M26 L 18 90,0 Nm  
 M30 L 22 120,0 Nm  
 M36 L 28 160,0 Nm  

 

 M14 S 6 25,0 Nm  
 M16 S 8 40,0 Nm  
 M18 S 10 50,0 Nm  
 M20 S 12 60,0 Nm  
 M24 S 16 85,0 Nm  
 M30 S 20 140,0 Nm  
 M36 S 25 190,0 Nm  
 * Richtwerte: Hydraulikanschlûsse (° 5%)  

Tabelle 32 ƚ Anzugsdrehmomente fûr Hydraulikschlãuche und -Fittings 
 

 

 

 

 

 

Hydraulikschlãuche und Fittings 
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6.4)  Hydraulikschlãuche 

 

Bei der Inspektion von Hydraulikschlãuchen mûssen Schãden/Mãngel sofort 
behoben werden. Bei der Lecksuche mûssen aufgrund der Gefahr geeignete 
Hilfsmittel verwendet werden: Schutzbrille, Arbeitshandschuhe + ein Stûck 
Pappe, das ein Leck schnell aufdeckt! 

Unter hohem Druck stehende dûnne Strahlen von Hydraulikõl kõnnen die Haut 
durchdringen und schwere Verletzungen verursachen! Suchen Sie bei 
Verletzungen dieser Art sofort einen Arzt auf: INFEKTIONSGEFAHR! 

Ûberprûfen Sie bei regelmãÞigen Inspektionen den Zustand aller Schlãuche. Achten Sie besonders darauf, dass 
sie nicht an Kanten, Flanschen, Bolzen usw. reiben und dass der Schlauchschutz richtig angebracht ist, damit 
die Schlãuche stets bestmõglich geschûtzt sind. 

Ûberprûfen Sie tãglich alle Hydraulikschlãuche und Anschlûsse. Eventuelle Schãden oder Undichtigkeiten 
mûssen sofort repariert werden. Schlãuche mit Beschãdigungen/Defekten mûssen ausgetauscht werden. 

Die Hydrauliksysteme von GreenTec arbeiten mit einem sehr hohen Druck. (Von ca. 200 bar bis 320 bar)  
Nur Originalschlãuche verwenden. Ein geplatzter Schlauch kann sehr gefãhrlich sein. 

Vermeiden Sie beim Austausch von Hydraulikschlãuchen ein Verdrehen von Schlãuchen, Fittings etc. 

¶ Zum Lõsen und Festziehen der Schlãuche 2 Schraubenschlûssel verwenden! 
¶ Ûberspannung vermeiden! (Die korrekten Anzugsdrehmomente finden Sie in Tabelle 32 ƚ Seite 66) 
¶ Sollten Fittings oder Verschraubungen weiterhin undicht sein, mûssen diese ausgetauscht werden! 

 

Ein flexibler Schlauch darf bei der Installation nicht verdreht werden, da dies die 
Lebensdauer des Schlauchs erheblich verkûrzt und dazu fûhren kann, dass sich 
die Verbindungen lõsen. Um festzustellen, ob ein Schlauch verdreht ist oder 
nicht, muss die Spezifikationslinie, die ûber die Lãnge des Schlauchs verlãuft, 
gerade sein. Wenn sich die Spezifikationslinie spiralfõrmig um den Schlauch 
windet, ist der Schlauch verdreht: 

 
 
 
 
 
 

 

Ein flexibler Schlauch darf niemals eng zwischen zwei Fittings gespannt 
werden. Ca. 5 bis 8 Prozent der Gesamtlãnge sollten locker sein, um eine freie 
Bewegung unter Druck zu ermõglichen. Unter Druck wird ein flexibler Schlauch 
in seiner Lãnge komprimiert und vergrõÞert seinen Durchmesser. 
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Die Garantie der Hydraulikschlãuche beschrãnkt sich auf den Austausch von 
Schlãuchen aufgrund von Material- oder Herstellungsfehlern. Die Garantie fûr 
Hydraulikschlãuche erlischt, wenn: 
¶ Schlãuche sind durch Abnutzung beschãdigt. 
¶ Wenn die Schlãuche durchtrennt oder eingeklemmt wurden. 
¶ Wenn Schlãuche etc. durch Ûberspannung beschãdigt werden. 

 

6.5)  Lager, Wellen, Bolzen und Buchsen 
Alle Drehpunkte bei PUMA 3303 Tele-Multitrãgern von GreenTec sind mit austauschbaren Buchsen und Bolzen 
ausgestattet. 

Sollten diese Abnutzungserscheinungen aufweisen, mûssen sie ausgetauscht werden. Alle Buchsen, Bolzen 
usw. sind aus dem Ersatzteillager von GreenTec lieferbar. 

Die richtigen Ersatzteile fûr Ihre GreenTec-Maschine finden Sie immer im Ersatzteilbuch der Maschine, das Sie 
jederzeit auf unserer Website fûr den persõnlichen Gebrauch herunterladen und/oder ausdrucken kõnnen: 
www.greentec.eu/de/support/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.greentec.eu/de/support/
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6.6)  Kontrolle von Druck- und Durchflussvorgaben 
Wãhrend der Wartung und Instandhaltung der Maschine kann es erforderlich sein, die Druck- und/oder 
Durchflussspezifikationen des Anbaugerãts zu ûberprûfen, zu diagnostizieren oder zu verifizieren. Der 
Gesamtdruck der Maschine wird mit Manometern und/oder Durchflussmessern gemessen. 

Es gibt eine groÞe Auswahl an Manometern, Durchflussmessern, Messnippeln und anderen digitalen Gerãten 
zum Messen und Prûfen hydraulischer Systeme. Bei der Auswahl der richtigen Ausrûstung ist es wichtig, 
Einzelheiten zu folgenden Punkten zu kennen: Anschluss, GewindegrõÞe, Genauigkeit und Kompatibilitãt. 

¶ Manometer ƚ Ein Manometer ist ein Messgerãt zur Messung des physikalischen Drucks (bar/psi), mit dem 
das Hydraulikõl im System gefõrdert wird. 

¶ Durchflussmesser ƚ Ein Durchflussmesser ist ein Messgerãt zur Messung  
der Durchflussmenge (l/min/gpm), mit der das Hydraulikõl gefõrdert wird. 

¶ Messnippeln ƚ Ein Messnippel ermõglicht den einfachen und sicheren Anschluss von Analoggerãten oder 
digitalen Messgerãten an das System, um Druck- und Durchflussmessungen durchzufûhren. 
 

6.6.1)  Richtige Messung von Druck und Durchfluss 

Die folgende Tabelle zeigt, mit welchen Druck- und Durchflussspezifikationen das Anbaugerãt arbeiten muss. 
Siehe Sektion: Spezifikationen ƚ Seite 31. 

 

Wenn Druck und/oder Durchfluss an einem Anbaugerãt gemessen werden 
mûssen, wird empfohlen, zur Messung einen Messnippel anzubringen. Die 
Messung sollte immer an den Flanschen des Hydraulikmotors durchgefûhrt 
werden, um eine mõglichst korrekte Messung am Anbaugerãt zu erreichen. 

 

 

Um Messnippel bei Nichtgebrauch mõglichst sauber zu halten, wird empfohlen, 
eine Gummikappe ûber den Nippel zu stûlpen, wenn diese nicht an Mess- und 
Prûfgerãte angeschlossen ist. 

 
 MESSUNG VON DRUCK UND DURCHFLUSS:  
 P-Schlauch (Pressure/Druck): 3/4Ơ ƚ L15 (M22 x 1,5) Min. 50 l/min @ 180 bar  
 
T- Schlauch (Tank/Retur): 3/4Ơ ƚ L18 (M26 x 1,5) 

Min. 5 bar. 
Max. 15 bar fûr gerãte mit Externer Leck-Õl 
Max. 25 bar fûr gerãte ohne Externer Leck-Õl  

 

 D-Schlauch (Drain/Drån): 1/2" ƚ L12 (M18 x 1,5) Max. 0-2 bar  
 Platzierung der Messnippel: 
Wenn Druck und/oder Durchfluss am Anbaugerãt gemessen werden,  
mûssen die Messungen direkt vor dem Õlmengenteiler der Maschine  
durchgefûhrt werden. 

Das ist zwischen Anschluss von Flanschen und Hydraulikschlãuchen:  
(Dies gilt fûr alle 3 Hydraulikschlãuche: Druck, Rûcklauf + Leck Õl., 

Nehmen Sie den Multitrãger und das Anbaugerãt unter normalen Betriebs- 
bedingungen in Betrieb und bedienen Sie dann die verschiedenen Funktionen  
der Maschine. Lesen Sie wãhrend des Gebrauchs gleichzeitig das Manometer ab!  

 

   
Tabelle 33 ƚ Messung von Druck und Durchfluss 
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6.6.2)  Auffûllen des Speichers 

 

Servicearbeiten an der Maschine und dem AHS-System dürfen nur von 
autorisiertem Personal durchgeführt werden! Die Verwendung anderer 
Füllstoffe als Stickstoff (Luft, Sauerstoff, Druckluft, Gas usw.) ist strengstens 
untersagt, da dies zur Zerstörung des Akkumulators führt. 

 

 

Fûr weitere Informationen wenden Sie sich bitte an GreenTec After-Sales 
Service Abteilung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warnung! 

Geschlossener Hydraulikkreislauf unter hohem Druck. Angegebener Wert: 50 bar. 

Der Anfahrschutzzylinder steht unter ständigem Druck aus dem Druckspeicher. 

Jede Trennung ohne Druckentlastung führt zu heftigen Spritzern, Öldämpfen und Ölnebel, 
die beim Einatmen und Hautkontakt sehr gefährlich sein können. 

Darf nur von einem qualifizierten Mechaniker demontiert werden, nachdem der Druck aus 
dem System abgelassen wurde! 

 
 

 

 

1. Mini-mess Verbindung 
2. Anfahrschutzzylinder 
3. Speicher: 0.7 l m. hydraulischer Vordruck: 
32 bar. (Nitrogen) 

1. 
2. 

3. 
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6.7)  Reinigung der Maschine 

 

Vorsicht bei der Verwendung von Hochdruckreinigern in Lacknãhe! 

Beim Einsatz von Dampfreinigern im Bereich der Etiketten/Aufkleber der 
Maschine ist groÞe Vorsicht geboten! 

Vermeiden Sie scharfe Reinigungsmittel, um Verfãrbungen oder Schãden am 
Lack zu vermeiden! 

Es ist wichtig, die Maschine abgedeckt zu lagern, damit sie vor Regen und 
Sonnenlicht geschûtzt ist. Es muss auf einer ebenen Flãche oder Palette 
aufgestellt werden! 

Stellen Sie sicher, dass bei der Lagerung der Maschine keine Gefahr besteht, dass 
sie umkippt oder herunterfãllt. Stellen Sie einen geeigneten Lagerort bzw. 
Abstûtzung der Maschine sicher! 

Schmieren Sie die Maschine anschlieÞend mit Korrosionsschutz-Õl, 
insbesondere an den verschlissenen Teilen, auch an den Messer/Blãtter, Rotoren 
und Innenschirme des Anbaugerãts. Dadurch wird die Rostbildung minimiert und 
die Haltbarkeit deutlich verlãngert! 

Siehe Sektion: Schmierung der Maschine ƚ Seite 72. 
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6.8)  Schmierung der Maschine 
Am PUMA 3303 Tele-Multitrãger befinden sich insgesamt 2 Schmier- 
stellen. Diese befinden sich auf dem Teleskoparm und sind mit  
folgendem Zeichen gekennzeichnet: 

¶ Die Zahl auf dem Zifferblatt (50) gibt an, dass die Schmierung alle  
50 Arbeitsstunden erfolgen muss. (Ungefãhr wõchentlich) 

¶ Beim Schmieren wird mit einer gewõhnlichen Handfettpresse  
etwas Druck ausgeûbt. 

 

Stoppen Sie immer, wenn Sie einen erheblichen Widerstand spûren oder wenn 
Fett aus dem Schmiernippel austritt! 

GreenTec empfiehlt, zum Schmieren der Maschine eine Handfettpresse zu 
verwenden! Fettpistolen mit Druckluft und dergleichen kõnnen Dichtungen etc. 
beschãdigen! 

 
 

GreenTec empfiehlt, sowohl den Multitrãger als auch das Anbaugerãt nach 
jedem Arbeitszyklus zu schmieren, da die Schmierstellen, die am stãrksten 
belastet wurden, noch heiÞ sind und mõglicherweise Schmutz, Sãure, 
Feuchtigkeit, Wasser und Gras sofort herausgedrûckt werden. 

 
Nachfolgend ist die Position der beiden Schmiernippel auf dem PUMA 3303 Tele-Multitrãger markiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schmiernippelmarkierung:  
50-Stunden-Intervall 

50 

Position des Schmiernippels an der Innerseite des PUMA 3303 Tele-Multitrãger-Teleskoparms 

Position des Schmiernippels am Ende des PUMA 3303 Tele-Multitrãger-Teleskoparms 
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6.8.1)  Verschlissene / blanke Metallteile 

Es ist von Vorteil, die Messer/Blãtter nach der Reinigung der Maschine mit einem Korrosionsschutzõl beliebiger 
Marke zu bestreichen, damit das Rohmetall vor Rostbildung geschûtzt wird und die Lebensdauer verlãngert 
wird. 

Schmieren Sie die Maschine anschlieÞend mit Korrosionsschutzõl, insbesondere an den verschlissenen und 
blanken Teilen, aber auch an den Messer/Blãtter, Rotoren und Innenschilden des Anbaugerãte. Dadurch wird 
die Rostbildung minimiert und die Haltbarkeit deutlich verlãngert! 

Durch die Schmierung sorgen die Messer/Blãtter auch fûr einen saubereren Schnitt. 

Bei jeder Schmierung mit Korrosionsschutzõl wird dieses mit einem Papiertuch o.ã. in die Oberflãche einpoliert. 

 

Korrosionsschutzõle sind gefãhrlich auf der Haut und beim Einatmen! Beachten 
und befolgen Sie alle Sicherheitsvorschriften bei der Verwendung des Õls! 
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6.9)  Lagerung der Maschine 
Lagern Sie die Maschine immer so, dass sie vor Feuchtigkeit, Wind und Wetter geschûtzt ist. Bevor die 
Maschine zur Lagerung weggestellt wird, muss sie sorgfãltig gewaschen und getrocknet werden. Entfernen Sie 
auÞerdem alle Spuren von Blãttern/Ãsten und Schmutz. 

 

Die Maschinen von GreenTec MÛSSEN trocken gelagert werden, da die Gefahr 
besteht, dass Wasser in Lager, Buchsen, elektronische Teile usw. gelangt. 

 

 

Lassen Sie Hydraulikschlãuche nicht auf dem Boden liegen. Sie stellen eine 
Stolpergefahr dar und es besteht die Gefahr der Verschmutzung hydraulischer 
Verbindungen! Verlegen Sie alle Schlãuche immer ûber der Maschine/dem 
Werkzeug! 

 

 

Lagern Sie Anbaugerãte stets in gereinigtem und getrocknetem Zustand! 
Schmutz zieht Feuchtigkeit an und fûhrt so zu verstãrkter Rostbildung. Schãden 
am Lack mûssen umgehend repariert werden! 

 

6.10)  Entsorgung der Maschine/Maschinenteile 

 

Um eine mõglichst umweltgerechte Entsorgung zu gewãhrleisten, mûssen die 
Maschine/Maschinenteile demontiert und die demontierten Teile in die 
folgenden Kategorien sortiert werden: 

 
 ENTSORGUNG VON MASCHINENTEILEN:  

 Gummi- und Kunststoffteile Riemen, Gummivorhãnge, Stûtzrãder, Kunststoffteile usw.  
 Technische Komponenten Motoren, Ventilblõcke, Hydraulikschlãuche usw.  
 
Eisen und Metall 

Platten, Profilrohre, Rohre, Lagergehãuse, Messer, Blãtter,  
Riemenscheiben usw. 

 

 Chemie Hydraulikõl, Fett  
   
Tabelle 34 ƚ Ûbersicht ûber die Entsorgung/Verschrottung von Maschinenteilen 
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7)  Fehlersuche an der Maschine 

7.1)  Verfahren zur Fehlerbehebung 
Funktioniert der PUMA 3303 Tele-Multitrãger nicht richtig, muss die Fehlerquelle an der Maschine liegen.  
Fehlerzustãnde an der Maschine kõnnen isoliert werden, indem Folgendes untersucht wird: 

1. Wo an der Maschine liegt ein Fehlerzustand vor? 
 
(Fehlerzustãnde kõnnen am Multitrãger, am Anbaugerãt, und/oder am verwendeten Fahrzeug auftreten) 

 

Beachten Sie bei der Fehlerbehebung am Anbaugerãt und/oder Fahrzeug die 
entsprechenden Betriebsanleitungen. 

2. Welche Art von Fehlerzustand? 

- Ist der Fehlerzustand mechanisch? (Fehler an den mechanischen Teilen) 
- Ist der Fehlerzustand hydraulisch? (Fehler im Hydrauliksystem) 
- Ist der Fehlerzustand elektrisch? (Fehler am Multitrãger und/oder im elektrischen System des Fahrzeugs) 

 
-  TABELLE ZUR FEHLERBEHEBUNG: PUMA 3303 TELE-MULTITRÃGER  

 PROBLEM: URSACHE: LÕSUNG:  
 

Ventile oder Schlãuche undicht 
Schlãuche und/oder 
Fittings sind locker. 

Schlãuche und 
Schlauchanschlûsse prûfen und 

festziehen. 

 

 

Anfahrschutz (AHS) 

Lõst zu leicht aus. 
Auth. Hãndler oder Werkstatt 
prûfen AHS-System, Vordruck 
(Stickstoff) und Õldruck. 

 

 

Lõst nicht aus. 
Auth. Hãndler oder Werkstatt 
prûfen AHS-System, Vordruck 
(Stickstoff) und Õldruck. 

 

 Schnittwinkelverstellung bewegt sich 
bei laufendem Anbaugerãt zu langsam 

Zu geringer Õlfluss vom 
Fahrzeug. 

Erhõhen Sie den Õlfluss zum 
Multitrãger. 

 

 

Ûberhitzung von Maschinen 

Õldurchfluss zu hoch. 

Ûberprûfen Sie den Õlfluss und 
reduzieren Sie ihn auf den 
angegebenen Max. Durchfluss 
fûr Anbaugerãt (l/min.) 

 

 
Verstopfter Kûhler. 
(Fahrzeug) 

Kûhler ist gereinigt und ûber-
prûft. Entfernen Sie hier Blãtter, 
Schmutz und Ablagerungen. 

 

 

Hydrauliksystem 
ûberlastet. (Fahrzeug) 

GrõÞere Kapazitãt des Fahr-
zeugs oder verringerte Leistung 
des Gerãts/der Vorwãrts-
geschwindigkeit 

 

 Falscher Õltyp. (Fahrzeug) Õlsorte prûfen und wechseln.  
(Fortsetzung) Ą 
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Hydrauliksystem fãllt aus 

Õlstand zu niedrig. (Fahrzeug) 
Fûllen Sie das Fahrzeug bis 
zum korrekten Õlstand mit Õl. 

(Fahrzeug) 

 

 

Druckschlauch 
eingeklemmt/verbogen. 

Ûberprûfen Sie alle 
Hydraulikschlãuche auf 
Quetschungen und 
Beschãdigungen. 

 

 

Õlleck im Hydrauliksystem. 

Ûberprûfen Sie das 
Hydrauliksystem auf 
Undichtigkeiten. 
Mõglicherweise 
Nachspannen oder 

Reparieren von Schlãuchen 
und Schlauchfittings. 

 

 Ansaugfilter der Õlpumpe 
verstopft. (Fahrzeug) 

Filtereinsatz ersetzen. 
(Fahrzeug) 

 

 

Elektrische Schalter fallen aus 

Defekter Kabelbaum. 
Ûberprûfen Sie die 

Verkabelung und die Schalter. 
 

 
Schmutz im Ventil. 

Von einer autorisierten 
Werkstatt geprûft. 

 

 
Ventil steckt fest. 

Von einer autorisierten 
Werkstatt geprûft. 

 

 

Unzureichende Spannung. 

Ûberprûfen Sie, ob die 
Batterieverbindung schlecht 
ist. Ûberprûfen Sie die 
Sicherung (8A) im 
Netzstecker. 

 

 

Fernbedienung funktioniert nicht 

Keine Verbindung zum PUMA 
3303 Tele-Multitrãger 

Befolgen Sie die Hinweise 
zum Anschluss und zur 
Betrieb. Siehe Sektion: 
Betrieb der Maschine (e) ƚ 

Seite 48-56. 

 

 

Fehlercode auf der 
Fernbedienung (LED) 

Befolgen Sie die Anleitung zur 
Fehlerbehebung: 

https://assets.danfoss.com/d
ocuments/56502/BC293071
182708en-000101.pdf 

 

   
Tabelle 35 ƚ Identifizieren von Fehlerbedingungen 
 

 

 

 

 

https://assets.danfoss.com/documents/56502/BC293071182708en-000101.pdf
https://assets.danfoss.com/documents/56502/BC293071182708en-000101.pdf
https://assets.danfoss.com/documents/56502/BC293071182708en-000101.pdf
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8)  Anhang 

8.1)  Hydraulikdiagramme 

 
Kontaktieren Sie den After-Sales Service von GreenTec. 
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8.2)  Elektrodiagramme 

 
Kontaktieren Sie den After-Sales Service von GreenTec. 
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Made in Denmark                                              
Designed and manufactured 

Der ursprûngliche Inhalt dieser Betriebsanleitung darf ohne die vorherige 
schriftliche Genehmigung von GreenTec nicht reproduziert, verbreitet, 
ûbertragen, transkribiert oder ûbersetzt werden. 
 
Copyright © 2024 GreenTec A/S 
Alle Rechte vorbehalten. 
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